
OKTOBER    2021

 Maximilian Knuf über Gemüse zum Selberpflücken,  

 das Leben auf dem Familienhof und die Arbeit eines Landwirts 

 Auf dem Feld 



Herzlich willkommen
zur 9. Veranstaltung unserer Kulturreihe

Mit einem interessanten Vortrag und musikalischer Begleitung
möchten wir am 6. Oktober 2021 um 18:00 Uhr 

mit Ihnen über das Thema 
»Im Alter sicher Leben – keine Chance dem Trickbetrug!« 

sprechen.

In Zusammenarbeit mit der Polizei Moers informieren wir Sie 
über Betrugsmaschen und wie Sie sich davor schützen können.

Wir begrüßen Sie an diesem Abend in den Räumen der »Tagespflege im Eurotec« 
und laden am Ende der Veranstaltung zu einem kleinen Imbiss ein.

Eurotec-Ring 15-19 • 47445 Moers
Bitte melden Sie sich telefonisch oder per E-Mail an.

Tel 02841-93456 • pressestelle@die-pflege.com

getestetgeimpft genesen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Titelfoto: Berns

EDITORIAL



standen Sie schon mal in einem Bohnenfeld, um nach schönen grünen Bohnen zu 
suchen oder sind zwischen Spitzpaprika-Reihen gelaufen und haben nach reifen 
Exemplaren Ausschau gehalten? Nein? Dann waren Sie aber sicher irgendwann ein-
mal auf einem Kartoffelacker, Melonen- oder Spinatfeld zum Selberpflücken. Auch 
nicht? Kein Problem. Wir haben es für Sie ausprobiert und mussten dafür nicht mal 
weit wegfahren. Genauer gesagt, führte uns das Titelthema dieser Ausgabe in den 
Stadtteil Kapellen zu Landwirt Maximilian Knuf.
 
Er führte uns über seine Felder, zeigte die dort angebauten Kulturen und erläuterte 
sein Selbsternte-Konzept. Denn hier kann jede und jeder das Gemüse für den heimi-
schen Kochtopf oder den eigenen Frischemarkt selber pflücken – eine gute Sache, 
finde ich. Denn so weiß ich, wo die Lebensmittel wirklich herkommen, kann meine 
Fragen direkt an den Erzeuger richten und erlebe, wieviel Spaß das Selberpflücken 
machen kann. Probieren Sie es doch mal aus. Sie kommen nicht nur in den Genuss 
von frischem Gemüse aus Ihrer Region, Sie unterstützen gleichzeitig die lokale Land-
wirtschaft, die es nicht immer leicht hat, wie ich bei meinem Besuch erfahren habe. 

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und einen goldenen Oktober.

Ihr

David Weierstahl

www.zahnheilkunde-heugel.de Neustraße 6-8 • 47441 Moers Tel. 02841-908110 

Digitale Abformung  •  CAD / CAM Versorgung
Implantologie  •  Feste Zähne an einem Tag

Prothetik/Zahnersatz  • Zahnmedizinische Prophylaxe
Parodontologie  •  Kindervorsorge / -Prophylaxe 
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AUSBILDUNG ZUM 
MEDIENGESTALTER 
DIGITAL UND PRINT 

(M/W/D) 

BEWIRB 
DICH JETZT

DICH

UND SCHIC  K DEINE BEWERBUNG AN

   VERWALTUN  G@AGENTURBERNS.DE Rheinberger Straße 15 | 47441 Moers
Telefon 0 28 41 - 2 66 90
info@agenturberns.de
www.agentur-berns.de
www.facebook.com/Agenturberns

22  Der Herbst gilt als Hauptsaison für 
Pilze: Norma und Harald Fielenbach 
geben wertvolle Tipps zum Pilzesam-
meln und verraten ein leckeres Rezept.

EINFACH LECKER 
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6  Neuer Schlossplatz eröffnet, 
Physiker kommen für Vorträge ins 
Peschkenhaus, Enni-Zentrale zieht zum 
Jostenhof, Moers bleibt Großstadt.
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41  Veranstaltungen im Oktober: Wan-
dern in der Gruppe, Kursangebote von 
"Die Pflege", Krimilesung mit Volker 
Klüpfel und Michael Kobr.

14  Tausende Besucherinnen und 
Besucher kommen jedes Jahr auf 
die Felder von Landwirt Maximi-
lian Knuf am Rande der Stadt, um 
verschiedene Gemüsesorten wie 
Kartoffeln, Bohnen und Spitzpap-
rika selber zu ernten. Der Landwirt 
sprach mit uns über sein spezielles 
Konzept der Direktvermarktung, 
das Leben und Arbeiten auf dem 
Familienhof sowie die Herausfor-
derungen in der Landwirtschaft.

30  Punkrocker und Politiker: SPD-
Mann Markus Tenbergen spielt in 
seiner Freizeit Schlagzeug in der Band 
Blankenheim Panic.
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Ehrenamtliche laden zu Gesprächen beim Plaudertelefon 55+ ein
Seit Ende Mai können Menschen ab 55 Jahren das 
Plaudertelefon 55+ der Stadt Moers und der Freiwil-
ligenzentrale Moers anrufen. Die Idee zur Hotline ist 
entstanden, als viele Seniorinnen und Senioren Fra-
gen zur Impfung gegen Corona hatten oder mit der 
Lebenssituation in der Pandemie überfordert waren, 
berichtet die Stadt Moers in einer Pressemitteilung. 
Viele der Anruferinnen und Anrufer hätten mit den 
Telefonaten auch aus ihrer Einsamkeit herauskom-
men wollen. Beim Plaudertelefon 55+ ginge es zwar 
oft um die Pandemie und die aktuelle Gefühlslage 
der Menschen, die Themen aber seien vielfältiger. 
„Die Anruferinnen und Anrufer schildern ihre Interes-
sen und Hobbys oder möchten über Alltagssituatio-

nen reden“, erläutert Anke Sczesny von der Freiwilligenzentrale. Auch momentane gesellschaftliche Entwicklungen 
kämen zur Sprache. Hinter den Stimmen am anderen Ende der Leitung verbergen sich zwölf Ehrenamtliche von 55 
bis 70 Jahren. „Gerade die ähnliche Altersstruktur erleichtert die Gespräche“, weiß Valerie Carré, Planerin der Leitstelle 
Älterwerden der Stadt Moers. Zudem wird bewusst auf ein gemischtes Team mit Frauen und Männern gesetzt. Die 
Mitarbeitenden des Plaudertelefons 55+ sind unter der Rufnummer  02841/201-204 montags von 9 bis 13 Uhr und 
donnerstags von 12 bis 16 Uhr zu erreichen.
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EuV Niederrhein Immobilien GmbH
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

Meerstraße 13-15 · 47441 Moers 
Tel. +49-(0)2841-169 38 30 · Moers@engelvoelkers.com

www.engelvoelkers.com/moers

”
Wir kennen

Ihren Käufer
schon.

Denn mit mehr als einer 
Million Suchkunden 

weltweit ...

... kennen wir bereits den Käufer, der den Wert Ihrer
Immobilie auch zu schätzen weiß. Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen? Dann verlassen Sie sich auf das
weitreichende Suchkunden-Netzwerk und den exklu-
siven Rundum-Service des Marktführers der banken-
unabhängigen Immobilienmakler*. Was unseren
Service so besonders macht: Wir beraten persönlich,
wir bewerten präzise und wir vermarkten gezielt, um
zügig den perfekten Käufer für Ihre Immobilie zu fin-
den. Vereinbaren Sie gerne einen Termin für eine un-
verbindliche und kostenfreie Marktpreiseinschätzung
– online oder in unserem Shop.

* Nettoprovisionsumsatz Wohnen Gesamt Deutschland 2018 
(im immobilienmanager 09/2019)

Neuer Schlossplatz ist eröffnet – 
abends mit Beleuchtung
Moers hat einen neuen Schlossplatz. Optisch ange-
lehnt an die vorhandenen wassergebundenen Wege 
wurden die Bereiche vor und neben dem Schloss sowie 
bis zum Musenhof mit Farbasphalt neu angelegt. Es gibt 
insgesamt 18 Bänke, für die abendliche Beleuchtung 
sorgen 20 Lichtstelen. Schlossfassade, Pulverhaus, Wei-
ßes Haus, Terheydenhaus und Henriette sind aufwändig 
illuminiert, die katholische Kirche soll nach Angaben 
der Stadt noch folgen. Das gesamte Areal hat Elektro-, 
Frischwasser- und Schmutzwasseranschlüsse. „Damit 
haben wir die von vielen gewünschte Fläche für ‚beson-
dere‘ Veranstaltungen“, sagte Bürgermeister Christoph 
Fleischhauer bei der Eröffnung. Das könnten eine Erwei-
terung des Weihnachtsmarktes sein „oder auch kleine 
Konzerte.“

Mit fünf Laubbäumen, 60 Sträuchern, 60 Heckenpflan-
zen, 4.500 bodendeckenden Pflanzen sowie 4.000 Nar-
zissen und Hasenglöckchen ist der zentrale Platz grün 
eingefasst. Die Mauerfunde neben dem Terheydenhaus 
erhalten noch eine besondere Gestaltung. Ein Stadtrelief 
– gespendet vom Grafschafter Museums- und Geschichts-
verein – wurde Mitte September installiert. Außerdem 
sollen noch Fahrradständer folgen sowie Rankgerüste 
mit den dazugehörenden Rosen am Terheydenhaus und 
Weißen Haus. Das Projekt hat insgesamt 2,4 Millionen 
Euro gekostet – 80 Prozent übernehmen der Bund und 
das Land NRW im Rahmen der Städtebauförderung. Die 
Arbeiten seien damit an dieser Stelle beendet, meldet die 
Stadt. Es folgen die Neugestaltung des Freizeitparks, die 
Renaturierung des Moersbachs und die denkmalgerechte 
Sanierung des Schlossparks.
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Erste Kalender über den Bergbau 
am Niederrhein erschienen
Der niederrheinische Bergbau ist Geschichte. Aber 
seine Betriebsgebäude und Fördergerüste prägen bis 
heute Städte und Landschaften. Die Zahl der Men-
schen, die eine eigene Erinnerung an die eindrucksvolle 
Schachtanlagen der Vergangenheit haben, wird immer 
geringer. Darum hat André Thissen, selbst ehemaliger 
Bergmann, über viele Jahre eine große Sammlung von 
Fotos und Dokumenten der alten Zechen zusammen-
getragen. Eine Auswahl von ihnen präsentiert der Graf-
schafter Museums- und Geschichtsverein (GMGV) jetzt 
im neuen Kalender „Glückauf 2022 – Bergbau am Nie-
derrhein“.

Kurze prägnante Texten geben Fakten zu den jeweili-
gen Schachtanlagen wieder – sowohl in deutscher als 
auch in türkischer Sprache. „Mit dieser Neuerung tragen 
wir der Zuwanderungsgeschichte, von den Anfängen 
des Bergbaus bis zu seinem Ende Rechnung, ohne die 
der Bergbau nicht denkbar gewesen wäre“, sagt Peter 
Boschheidgen, Vorsitzender des Grafschafter Muse-
ums- und Geschichtsvereins (GMGV). „Zudem ist die 
zweisprachige Textfassung auch Ausdruck der Tatsache, 
dass die türkischen Bergleute, ihre Angehörigen und 
hier verbliebenen Nachkommen Teil unserer Gesell-
schaft sind.“

Der Kalender „Glückauf 2022 – Bergbau am Nieder-
rhein“ ist ab sofort in vielen regionalen Buchhandlun-
gen und Verkaufsstellen zum Preis von 9,95 Euro zu 
erwerben. Mit dem Erlös werden Projekte des GMGV 
finanziert.

Die Wohnmobilvermietung
aus Moers und Duisburg

Hochstraße 64 · 47228 Duisburg
Tel. 01 52 - 218 729 49

info@buddymobil.com
Inh. Jacqueline Holtkamp

www.buddymobil.com
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Physiker kommen für 
zwei spannende Vorträge 
ins Peschkenhaus 
Die Physiker Prof. Dr. Axel Lorke und Dr. 
Nicolas Wöhrl von der Uni Duisburg-Essen 
kommen im Oktober und Dezember für 
zwei Vorträge nach Moers ins Peschken-
haus (Meerstraße 1). Beim ersten Vortrag 
am Donnerstag, 7. Oktober um 19 Uhr geht 
es um das Thema „Ästhetik in der Wissen-
schaft“. Was zunächst wie ein Widerspruch klingt, wird bei näherer Betrachtung klar: Wissenschaftliche 
Entdeckungen können auch einfach ästhetisch und schön sein. Das gilt für Bilder ferner Galaxien genau-
so wie für physikalische Formeln. Aber liegt dahinter vielleicht sogar ein natürliches Prinzip? Müssen die 
Gesetze der Natur ästhetisch sein? Oder laufen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sogar Gefahr, 
die Wahrheit zu übersehen, weil sie sich zu sehr von der Schönheit leiten lassen? Auf diese und weitere 
Fragen gehen die Referenten während ihres Vortrags am 2. Oktober ein.

Der zweite Vortrag am Donnerstag, 2. Dezember um 19 Uhr thematisiert, wie das Nicht-Gleichgewicht 
die Welt bewegt: Glaubt man dem Internet, 
streben wir Menschen immer nach unse-
rem „inneren Gleichgewicht”. Völlig un-
verständlich für zwei Physiker: Ist es doch 
das Nicht-Gleichgewicht, das Prozesse auf 
diesem Planeten antreibt. In diesem Vor-
trag wird die Bedeutung von Instabilitäten 
und Nicht-Gleichgewichtszuständen für 
unsere Gesellschaft dargestellt. Dabei geht 
es um nützliche technische Errungenschaf-
ten wie Motoren und Energiespeicher, aber 
auch die Gefahren von Instabilitäten denen 
wir uns in Form des Klimawandels gegen-
übergestellt sehen. Die Referenten stellen 
Beispiele aus der aktuellen Forschung vor, 
insbesondere aus dem Sonderforschungs-
bereich der Universität Duisburg-Essen 
„Nichtgleichgewichtsdynamik kondensier-
ter Materie in der Zeitdomäne“.

Der Eintritt kostet 10 Euro, das ermäßigte 
Ticket gibt es für 5 Euro. Anmeldung telefo-
nisch unter  02841/9985354 oder per Mail 
an info@peschkenhaus.de. Besucher müs-
sen eine der 3G-Regeln erfüllen (geimpft, 
getestet, genesen).

Seit über 65 Jahren 
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Kastell 1 · 47441 Moers 
Tel.: 0 28 41 / 98 17 28
www.zahnarzt-haastert.de

Wir bieten neben dem klassischen 
zahnärztlichen Leistungsspektrum:

Innovative & schonende Konzepte

•  unter Einsatz der Laserzahnmedizin 
(z.B. schmerzfreie Parodontitisbehandlung)

• mit Keramikkronen an einem Tag

•  im Bereich der modernen 
Implantologie 

• mit Ohrakupunktur

• mit digitaler Abformung

Ihre 

Zahnarztpraxis 

mit Herz!

Energieversorger Enni  
zieht zum Jostenhof
Nach 127 Jahren verlässt Enni ihren Firmensitz in der 
Uerdinger Straße, der für Generationen von Moerserin-
nen und Moersern die Anlaufstelle für ihre Energiever-
sorgung gewesen ist. Der Jostenhof ist zukünftig die 
neue Heimat, wo die heutige Enni-Unternehmensgrup-
pe nach zweijähriger Bauzeit ein neues, modernes Be-
triebs- und Verwaltungsgebäude bezieht. Anders als in 
der Uerdinger Straße wird es hier keinen Kundenverkehr 
geben. Für den hatte Enni bereits im Juli in der Steinstra-
ße der Moerser Innenstadt ein neues Kundenzentrum 
eröffnet. Am Jostenhof sind die Bauarbeiten mit dem Einzug noch nicht beendet. „Hier entsteht ab dem kommenden 
Jahr ein neuer Kreislaufwirtschaftshof, an dem Bürgerinnen und Bürger noch bequemer Abfälle entsorgen können“, so 
Vorstandsvorsitzender Stefan Krämer.

Seit 1894 war der Standort in der Uerdinger Straße der Firmensitz der Stadtwerke und seit der Jahrtausendwende 
ihres Nachfolgers Enni. Hier produzierte das Unternehmen bis in die 1930er-Jahre Kokereigas und beheimatete noch 
bis 1984 die technischen Bereiche. Schon damals zwang die gute Entwicklung das Unternehmen zum Bau eines Be-
triebshofes in Moers-Meerbeck, der – vorausgesetzt es findet sich ein Käufer – auch zum Jostenhof umsiedeln soll. 
1984 bezogen die Stadtwerke in der Uerdinger Straße auch das seinerzeit neue Verwaltungsgebäude mit einem inte-
grierten Kundenzentrum, in dessen Umfeld ein neues Wohngebiet entstand. Durch viele neue Projekte und Aufgaben 
wurde es hier aber spätestens nach dem Verbund der drei Enni-Unternehmen in 2007 eng. Die Kundenfrequenz nahm 
durch die Übernahme zahlreicher kommunaler Aufgaben zu und auch für die zahlreichen Wachstumsthemen fehlten 
im Wohnumfeld der Uerdinger Straße Erweiterungsmöglichkeiten, die die neue Verwaltung laut Krämer biete. Das 
Gebäude in der Uerdinger Straße wird die neue Heimat des AWO-Kreisverbandes Wesel, der Rheinberg verlässt und 
mit seiner Geschäftsstelle und Betreuungsangeboten nach zehn Jahren der Abstinenz in die Grafenstadt zurückkehrt.
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Grundschulkinder erlaufen Rekordsumme
Beim Sponsorenlauf „Wir laufen für unsere 
Schule, weil es bei uns läuft“ wurden 10.000 
Euro für den Förderverein der Grundschu-
le Hülsdonk erlaufen. Wie bei bisherigen 
Spendenläufen, wird ein Teil des Spen-
denerlöses dem Schulprojekt „Mahaba in 
Kairo“ sowie der regionalen Organisation 
„Bewegen hilft“ zugutekommen. Ferner 
beabsichtigt der Förderverein mit den Gel-
dern den Schulhof neu zu gestalten und 
Investitionen in digitale Medien an der 
Grundschule zu tätigen. Fördervereinsvor-
sitzender Bernd Rohe und Schatzmeister 
Oliver Lenzen sowie das ganze Kollegium 
dankten allen Kindern, Organisatoren und 
Spendern die zum Rekordergebnis beige-
tragen haben. Zum Spendenlauf hatte die 
Schulpflegschaft der Grundschule eingeladen, um sich auf sportliche Art und Weise für das Engagement bei allen 
Lehrerinnen und Betreuerinnen im letzten Schuljahr zu bedanken.

Bewährte Beratung unter neuer Flagge in Moers –  
Das Team Thorsten Fischer

Wann wechseln Sie?
Bezirksdirektion Fischer V-V SERVICE GmbH
Hülsdonker Str. 53, 47441 Moers, Tel. 02841 998899-0 
thorsten.fischer@continentale.de

Unser Ziel – IHRE Zufriedenheit!

Gewohnter Service 
Faire und kompetente Beratung  
Top Schadensmanagement  
Erfahrene Ansprechpartner  
Gleiches Team, gleicher Standort, gleiche Telefonnummer 
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Moers bleibt Großstadt
Im Jahr 2020 gab es in Moers über 500 mehr Sterbefälle 
als Geburten. Trotzdem bleibt die Grafenstadt mit über 
104.000 Einwohnerinnen und Einwohnern weiterhin 
Großstadt. Dies geht aus einer aktuellen Statistik der Stadt 
Moers hervor. 2020 hat Moers rund 200 Einwohnerinnen 
und Einwohner verloren – durch Fortzüge in andere Städ-
te und mehr Sterbefälle. In den letzten Jahren sind insge-
samt so viele Menschen aus anderen Städten zugezogen, 
dass dies den Bevölkerungsrückgang genügend ausglei-
chen konnte. Daher hatte Moers seit 2015 nie weniger als 
104.000 Einwohnerinnen und Einwohner. Dass es mehr 
Sterbefälle als Geburten gibt, ist aufgrund der alternden 
Gesellschaft nicht ungewöhnlich. Bereits in den vergan-
genen fünf Jahren lag die Differenz bei rund 300 Perso-
nen. Im Jahr 2020 waren es sogar 519 mehr Sterbefälle als 
Geburten. Babys auf die Welt gekommen sind seit 2016 
jährlich jeweils mehr als 900. Im vergangenen Jahr waren 
es dagegen nur 853 Neugeborene. Im Jahr 2020 zogen 
4.414 Menschen nach Moers. Das sind deutlich weniger 
als in den Jahren zuvor. Ebenso fielen die Wegzüge mit 
4.103 niedriger aus. Dieser Effekt ist teilweise auf die Covid-
19-Pandemie zurückzuführen und ebenfalls in anderen 
Regionen zu beobachten. Insgesamt ergibt dies trotzdem 
ein Plus von 311 Personen durch Zu- und Fortzüge.

Kunsthandwerkerin sucht 
Mitmieter in der Altstadt
Simone Jacobsen betreibt seit Dezember 2019 ihre Ma-
nufaktur für Kunsthandwerk in der Moerser Altstadt auf 
der Friedrichstraße 14. In ihrer Werkstatt produziert die 
48-Jährige Schmuckstücke wie Ohrringe und Ketten aber 
auch einzigartige Dekoration und Handtaschen – alles in 
Handarbeit. „Es wird gut angenommen“, sagt Jacobsen. 
Die ausgebildete Produktgestalterin im Bereich Textil hat 
Malerei und Grafik studiert, ihre Werke präsentierte die 
gebürtige Düsseldorferin bereits bei etlichen Ausstellun-
gen und Kunsthandwerkermärkten. Jetzt sucht Simone 
Jacobsen einen Mitmieter für ihr etwa 15 Quadratmeter 
großes Ladenlokal in der Altstadt. Das können Fotogra-

fen, Handwerker oder andere Menschen sein, die sich mit ihrem Gewerk den kleinen Laden mit Kunsthandwerkerin Ja-
cobsen teilen. Auch für Kooperationen ist sie offen. Der Laden besteht aus einem Verkaufsbereich im Erdgeschoss und 
einem kleinen ausgebauten Keller, den Jacobsen für Kunstausstellungen und als Werkstatt nutzt. Interessierte sollten 
sich für mindestens ein Jahr zur Mietgemeinschaft bereiterklären. Weitere Informationen telefonisch unter der mobilen 
Rufnummer  0175/6561059 oder per Mail an simone@jacosi.de.

(02841) 1720 glas-janssenwww. .de
Zum Schürmannsgraben 4                         47441 Moers (Hülsdonk)

Glas   Fenster   Rollladen  

20%

Neue GAYKO Fenster :
Spürbar wärmer im Winter!
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VERBORGENE ORTE

Das alte Pumpenhaus 
am Moersbach
Das alte Pumpenhaus in Stadtteil Repelen wurde 
1927 als erstes Gebäude seiner Art am Niederrhein fer-
tiggestellt und liegt auf einem rund 1.651 Quadratme-
ter großen Grundstück am Moersbach. Mit den früher 
im Haus installierten Pumpen regulierte die Lineg als 
damalige Besitzerin den Wasserfluss im Moersbach. 
Nachdem der Pumpenbetrieb eingestellt worden war, 
erwarb Geigenbauer Stephan Gies im Jahr 2003 das 
alte Industriegebäude, um dort unter anderem einen 
Wohnbereich und seine Werkstatt einzurichten. Das 
Pumpenhaus hat eine 224 Quadratmeter große Pum-
penhalle mit einer Deckenhöhe von 14 Metern und ei-
ner umlaufenden Empore. An den Wänden montierte 
Gies hinterlassene Pumpentechnik und legte Teile des 
ursprünglichen Anstrichs frei. 

Die Wohnfläche beträgt 222 Quadratmeter inklusive 
50 Quadratmeter Wirtschaftsräume sowie die 86 Qua-
dratmeter große Werkstatt an der Halle. Die Terrasse 
zum Wasser ist 12 Meter breit, die Kellerräume haben 
eine Deckenhöhe von 7,5 Metern. Stephan Gies sorgte 
in früheren Jahren für den Einzug von Kulturveranstal-
tungen in das denkmalgeschützte Industriebgebäu-
de. So wurde das Pumpenhaus etwa durch das Kam-
mermusikfestival Kloster Kamp über die Grenzen von 
Moers bekannt. Beim traditionellen Nachtkonzert war 
die Halle mit Kerzen beleuchtet.

Area & Clavis Wohnungsbau GmbH

Einfamilienhäuser
Wir bauen!

Mittelstraße 4
47441 Moers
0 28 41 / 17 07 41

info@area-gmbh.de
www.area-gmbh.de

#Area_Clavis
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TITELTHEMA  Auf dem Landwirtschaftshof Knuf in Kapellen gibt es 
dutzende Gemüsesorten zum Selberernten. Wir sprachen mit  
Landwirt Maximilian Knuf über das Konzept der Direktvermarktung, 
die Arbeit auf dem Familienhof und die Moerser Landwirtschaft.

Gemüse zum Selberernten

Sie kommen zu Hunderten am Wo-
chenende auf die Gemüsefelder des 
Landwirtschaftshofs Knuf im Moerser 

Stadtteil Kapellen: türkische Familien und 
Markthändler. Viele nehmen sogar eine weite 
Strecke in Kauf und haben neben den Kindern 
gleich auch die Großmutter im Schlepptau. Sie 
alle kommen zum Gemüsepflücken, sei es für 
den heimischen Kochtopf oder für den Weiter-
verkauf im eigenen Lebensmittelgeschäft. Mit 
Schubkarren, Stoffbeuteln und Plastikeimern 
geht es ins Bohnenfeld, auf den Kartoffelacker 
oder in die Reihen mit Spitzpaprika und Pepe-
roni. Mehrere Stunden streifen die Gemüse-
jäger über die in diesem Jahr rund 25 Hektar 
große Fläche, die an den Baggersee Lauersfort 

grenzt. Mittedrin: Maximilian Knuf. Der 27-jäh-
rige Landwirt führt gemeinsam mit Vater 
Werner seit vielen Jahren den Familienbetrieb 
an der Lauersforter Straße. „Wir unterstützen 
uns bei den Arbeiten gegenseitig, planen, be-
sprechen uns und tauschen Meinungen zu den 
einzelnen Kulturen aus“, sagt Maximilian Knuf. 
Ohne das würde es nicht funktionieren.

Vor knapp vier Jahren sind sie in die Direktver-
marktung ihrer Erzeugnisse eingestiegen – zu-
nächst nur mit Bohnen dann mit weiteren Ge-
müsesorten wie Tomaten, Peperoni und Rote 
Beete. „Wir haben uns weiterentwickelt“, sagt 
Knuf. Sein Großvater kaufte den Hof vor über 
40 Jahren und baute ihn damals zum Acker-

Auf dem Kartoffelacker: Türkische Kundinnen und Kunden ernten bei Landwirt Maximilian Knuf frische Kartoffeln. Fo
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Erntespaß für die ganze Familie: Viele türkische Familien kommen zum Land-
wirtschaftshof Knuf, um Gemüse selber zu ernten.

baubetrieb mit Mastschweinen aus. Rund 840 
Mastplätze gab es auf dem Hof, ehe Vater und 
Sohn den Mastschweinebetrieb Ende 2014 ein-
stellten. Der Grund: Das Geschäft rentierte sich 
nicht mehr. „Mein Vater ist für einen Stunden-
lohn von fünf Euro brutto durch den Schwei-
nestall gelaufen. Das war dann irgendwann 
nicht mehr tragbar“, erzählt Sohn Maximilian. 
Zu groß seien die Einflüsse größerer Industrie-
nationen wie die der Vereinigten Staaten, Russ-
land, China und südamerikanischen Länder auf 
den Weltmarkt. Diese Big-Player bestimmen 
den Preis – so auch in Deutschland. Familie 
Knuf stellte daher unter anderem auf den Ge-
müseanbau um, die Idee und das Konzept zur 
Direktvermarktung brachte Maximilian von 
der Uni mit.

Der Gemüseanbau startet im Frühjahr, Mit-
te April ziehen die ersten Pflanzen zur Voran-
zucht ins Gewächshaus ein und einen Monat 
später nach den Eisheiligen werden diese in 
Freiland ausgepflanzt. Ab Juli beginnen dann 
die Ernte und das Selberpflücken. Direkt vor 
den Feldern stehen 6.000 Quadratmeter Park-
fläche zur Verfügung. Eine große Übersichts-
karte zeigt an, wo welches Gemüse angebaut 
ist, ein Container beherbergt Schubkarren und 
Plastikeimer, mit denen das geerntete Gemü-
se gesammelt und transportiert werden kann. 
Ein weiterer dient als Kassenhaus. Hier wiegen 
die Mitarbeiter des Landwirtschaftshofs die 
geerntete Ware und rechnen kiloweise ab. Der 
gesamte Betrieb umfasst eine Gesamtfläche 
von etwas über 110 Hektar, die Gemüsefelder 
machen in diesem Jahr rund 25 Hektar aus.
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Verkauf läuft noch bis 
Mitte Oktober
Noch bis Mitte Oktober gibt es auf 
den Selbsternte-Feldern des Land-
wirtschaftshofs Knuf (Lauersforter 
Straße 51) folgende Gemüsesorten: 
Bohnen, Kartoffeln, Rote Beete, Was-
sermelonen, Spitzpaprika, Peperoni 
und verschiedene Kräuter. Eventuell 
sind auch noch Kürbisse zum Selbe-
rernten vor Ort.

MM: Herr Knuf, wie funktioniert die Direkt-
vermarktung durch das Selberpflücken?
Knuf: Jeder Kunde erntet das Gemüse, was er 
haben will und das wird entsprechend abge-
rechnet. Wir haben keine Kosten für Arbeits-
kräfte, die die Produkte ernten. So können wir 
unsere eigenen Preise festlegen. Bei vielen 
Produkten wie Kürbis oder Kohl, wird die Ernte 
üblicherweise mit osteuropäischen Saisonar-
beitern durchgeführt. Durch den Mindestlohn 
kommen auf diese Betriebe enorme Kosten zu, 
die auch nicht immer von den Händlern wei-
tergegeben werden. Das heißt, die Lohnkosten 
steigen und damit auch die Produktkosten. 
Das ist hier nicht der Fall, weil wir die Preise 
durch geringe Lohnkosten konstant halten 
können. Das kommt uns und dem Endverbrau-
cher zugute.

MM: Wie wird das Angebot wahrgenommen?
Knuf: Wir sind aufgrund der Flächenerweite-
rung in den letzten Jahren massiv gewachsen. 
Dieses Jahr waren in der Spitze etwa 300 bis 
400 Leute gleichzeitig im Feld, letztes Jahr wa-
ren an den Spitzenwochenenden gleichzeitig 
über 600 Menschen zum Selberernten vor Ort. 
Wir haben sehr viel türkische Kundschaft, auf 
die wir uns auch ein Stück weit ausgerichtet 
haben.
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MM: Kommen nur Endverbraucher oder auch 
Händler?
Knuf: Beides. Es kommen auch Händler, die 
Ware für ihr eigenes Marktgeschäft frisch pflü-
cken. Es ist ein Qualitätsunterschied, ob man 
Ware selbst erntet oder bereits gepflückt kauft 
und diese seit ein bis zwei Tagen irgendwo im 
Kühlhaus gestanden hat.

MM: Warum kommen die Leute noch hier her?
Knuf: Es hat auch etwas mit Erlebniskauf zu 
tun. Und die hundertprozentige Transparenz. 
Im Laden weiß man nie, wo das Produkt wirk-

lich herkommt. Bei uns sehen die Kunden die 
Pflanze im Feld stehen. Familien mit kleinen 
Kindern nutzen das Angebot, damit die Kinder 
sehen, wo die Produkte herkommen. Es ist je-
mand da, den man ansprechen kann, der da-
rüber informiert ist, wie die Kulturen erzeugt 
worden sind und was eingesetzt worden ist. 
Auch an chemischen Pflanzenschutzmitteln. 

MM: Inwiefern setzen Sie sie ein?
Knuf: Wir versuchen möglichst wenig einzu-
setzen, kommen aber in manchen Fällen nicht 
drum herum, um auch eine gewisse Qualität 
der Früchte zu garantieren. Ansonsten könnten 
wir auch nicht mehr diese Preise realisieren.

MM: Sind Sie in Moers und Umgebung der 
einzige Landwirtschaftshof, der Gemüse 
zum Selberpflücken anbietet?
Knuf: Ich habe mich darüber informiert, wo es 
in der Nähe den nächsten Betrieb gibt, der so 
etwas macht. Und der war relativ weit weg. 
Es gibt in Rheinberg den Hesenhof, der das 
Selberpflücken von Erdbeeren anbietet. Die 
nächsten Höfe, die es in dieser Form machen 
wie wir, sind eine Fahrstrecke von mindestens 
25 Autokilometern entfernt.

MM: Was bauen Sie noch an?
Knuf: Wir bauen auch Getreide an. Weizen, Ger-
ste, Körnermais, Zuckerrüben und Kartoffeln 
für Pommes. Das ist die normale Bandbreite, 
weil wir auch eine Fruchtfolge einhalten müs-
sen. Wir können nicht jedes Jahr eine Zuckerrü-
be anbauen oder Kartoffeln. Es müssen immer 
mindestens drei bis vier Jahre andere Kulturen 
wachsen, um den Boden langfristig gesund 

Maximilian Knuf
Maximilian Knuf ist 27 Jahre alt, stu-
dierte Agrarwissenschaften im Ba-
chelor-Studiengang und absolviert 
noch bis Ende Oktober sein Master-
studium im Bereich Nutzpflanzenwis-
senschaften an der Uni Bonn. 

l  Neu- und Reparaturverglasung 
l  Ganzglasanlagen

l  Glastüren
l  Duschen

l  Spiegel
l  Schleiferei

l  Sondergläser
l  Glashandel

Glas Schäfers GmbH
Thomas-Edison-Str. 11  l  47445 Moers

Tel.: (0 28 41) 88 30 40
Fax: (0 28 41) 88 30 411

e-mail: info@GlasSchaefers.de
Internet: www.GlasSchaefers.de
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Dutzende Selberpflücker sind an den Wochenenden im Bohnenfeld des Landwirtschaftshofs Knuf.

zu halten. Die Fruchtfolge bedeutet, dass wir 
eine Folge von verschiedenen Früchten auf 
einem Acker haben, um den Boden langfristig 
gesund zu halten. Eine Kartoffel zum Beispiel 
kann man maximal alle vier Jahre anbauen, um 
auch Qualität und Ertrag zu sichern.

MM: Welche Arbeiten stehen auf dem Land-
wirtschaftshof an?
Knuf: Arbeiten auf dem Feld wie die Aussaat, 
Bodenbearbeitung, Pflegemaßnahmen, Un-
kraut bearbeiten und bekämpfen sowie Pfle-
gemaßnahmen an den Pflanzen selber. Wir 
binden die Peperoni zum Beispiel mehrfach 
an. Dann müssen Düngemaßnahmen durch-
geführt werden, Pflanzenkontrollen und Be-
wässerung. Ende des Jahres steht der Verkauf 
an und dann mittlerweile auch viel Bürokra-
tie. Wir sind im Schnitt zwei bis zweieinhalb 
Stunden täglich im Büro, um den Betrieb am 
Laufen zu halten. Jede Institution will genau 
wissen, was wir im Betrieb zu jedem Zeitpunkt 
machen. Insbesondere in Bezug auf Pflanzen-
schutz. Es muss immer genauer dokumentiert 
werden.

MM: Welche Arbeit steckt beispielsweise hin-
ter einer Tomate?
Knuf: Wir bekommen die Tomaten Mitte April 

als etwa drei Zentimeter große Jungpflanze. 
Wir topfen sie händisch in einen größeren 
Topf und lassen sie für vier bis fünf Wochen 
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* in Kooperation mit Dr. Weitz & Partner Treuhand 
GmbH, Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs-
gesellschaft

Wer die Pflicht hat, Steuern zu 
zahlen, der hat auch das Recht, 
Steuern zu sparen. Wir helfen 
Ihnen dabei, indem wir Ihnen 
Arbeit abnehmen und Sie beraten. 
Fundiert. Zuverlässig. Persönlich. 
Und immer in dem Bewusstsein, 
dass Ihr Erfolg auch unserer ist.

www.facebook.com/Dr.WeitzundPartner

Alexander-Bell-Straße 8, 47445 Moers, Telefon (02841) 99 99 20, info@weitz-partner.de, www.weitz-partner.de

im Gewächshaus. In der Zwischenzeit bearbei-
ten wir den Boden für die Tomaten und legen 
Mulchfolie aus, um in den Reihen das Unkraut 
zu unterdrücken und den Boden für die Wur-
zeln zu erwärmen. Dann werden die Tomaten 
Mitte bis Ende Mai bei passendem Wetter aus-
gepflanzt. Ab diesem Zeitpunkt müssen wir 
die Pflanzen in regelmäßigen Abständen auf 
Wasser und Dünger kontrollieren, weil sie wie 
wir Menschen, ernährt werden wollen. Das ma-
chen wir mit Flüssigdüngung, die über einen 
Tropfschlauch läuft. Wir bauen die Tomaten im 
Freiland an, was uns in diesem regnerischen 
Jahr zum Verhängnis geworden ist. Wir haben 
zwar eine Krautfäule-resistente Sorte, ist der 
Druck aber zu groß, wird jede Resistenz ge-
brochen. So sind uns die Tomaten dieses Jahr 
leider komplett verfault.

MM: Inwiefern spielt das Wetter eine Rolle?
Knuf: Das Wetter ist immer extrem. Die letzten 
drei Jahren waren extrem warm und trocken. 
Das war für unsere Gemüsekulturen von Vor-

teil, weil wir mit der Bewässerung die Pflanzen 
sehr gut handhaben konnten. In diesem Jahr 
ist es durch den vielen Regen schwieriger ge-
worden. Wir mussten zwar deutlich weniger 
bewässern aber hatten dann andere Probleme. 
Zum Beispiel waren die Wassermelonen noch 
nicht reif. Ich hoffe, sie werden das in den 
nächsten Wochen, damit wir eine Ernte ein-
fahren können und der Schaden durch diesen 
Sommer nicht so groß wird. Auf der anderen 
Seite muss man sagen: Die Ernte der norma-
len Standard-Ackerbaukulturen, die hier in der 
Breite etabliert sind wie Getreide, war durch 
die kühle Witterung und den vielen Regen im 
Vergleich zu den letzten Jahren bisher sehr 
gut. Bei Kartoffeln und Zuckerrüben erwarten 
wir eine durchschnittliche Ernte.

MM: Wie sieht ein üblicher Arbeitsalltag auf 
dem Landwirtschaftshof aus?
Knuf: Kein Tag ist wie der andere. In der Re-
gel starten wir morgens um acht Uhr. Das ist 
für viele Landwirtschaftsbetriebe spät. Da wir 
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aber in der Woche bis sieben Uhr abends den 
Verkauf haben, ist es mit der Nachbereitung 
schnell acht Uhr. Wir gehen dann in der Re-
gel Feldarbeiten nach, Werkstattarbeiten und 
Pflegemaßnahmen. Das, was gerade ansteht. 
Im Prinzip dreht sich alles ums Gemüse. In den 
nächsten Tagen steht eine Zwischenfruchtaus-
saat an, um dem Boden etwas Gutes zu tun. Es 
wird eine Kultur zwischen den zwei Hauptkul-
turen angesät, die den Boden bedeckt, Unk-
räuter unterdrückt, Humus aufbaut und Nähr-
stoffe bindet, auch damit nicht so viel Nitrat ins 
Grundwasser gelangen kann.

MM: Wie weit planen Sie bereits für nächstes 
Jahr?
Knuf: Zum jetzigen Zeitpunkt steht bereits fest, 

wo im Herbst oder im nächsten Jahr welche 
Kultur steht und was ausgesät wird. Wir pla-
nen jetzt schon für die nächste Ernte, teilweise 
auch schon für die übernächste. 

MM: Wollten Sie schon immer Landwirt werden?
Knuf: Ja, wir sind ein Familienbetrieb. Für mich 
gabs nie etwas anderes als Landwirtschaft. Ich 
bin von Anfang an dort reingewachsen. Ich 
rannte schon als Kind über den Hof. Und wenn 
man dann das erste Mal Trecker oder Mähdre-
scher fahren darf, ist man sofort infiziert.

MM: Gibt es viele Leute in Deinem Alter, die 
in die Landwirtschaft gehen?
Knuf: Die Ausbildungszahlen und die Anzahl 
der Studierenden in den letzten Jahren sind 
konstant, eventuell sogar eher mit steigender 
Tendenz. Das hat auch damit zu tun, dass es 
viele Jobs im vor- und nachgelagerten Bereich 
der Landwirtschaft gibt. Ein landwirtschaft-
liches Studium führt nicht automatisch wieder 
auf einen landwirtschaftlichen Betrieb. Man 
kann im vor- oder nachgelagerten Bereich ar-
beiten, sei es im Lebensmittelhandel oder in 
der Qualitätskontrolle oder im vorgelagerten 
Bereich etwa in der Düngermittelberatung.
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MM: Wie geht 
es der Landwirt-
schaft?
Knuf: Die Land-
wirtschaft steht 
inf ras truk ture l l 
vor massiven 
Problemen. Zur 
L an d w ir t s chaf t 
gehört immer viel 
Idealismus. Ohne 
den könnte man 
Arbeitstage von 
teilweise bis zu 
18 Stunden nicht 

durchstehen. Das muss man wirklich wol-
len. Gerade von Seiten der Politik stehen 
wir vor massiven Veränderungen. Es wer-
den Gesetze verabschiedet, die nicht be-
sonders viel Sinn machen. Etwa Gesetze, 
die den Einsatz gewisser Pflanzenschutz-
mittel verbieten.

 
MM: Welche Bestimmungen betreffen die 
Moerser Landwirtschaft noch?
Knuf: Es kommt eine Flut an Gesetzen auf uns 
zu. Etwa das Insektenschutzpaket. Wir müssen 
an Gewässern dort Pufferzonen einrichten, wo 
wir eigentlich Kulturen anbauen. Wir selber le-
gen im Betrieb jetzt schon Blühstreifen an, um 
zu puffern und damit keine Pflanzenschutz-

mittel oder Dünger in Gewässer eintreten. Wir 
kriegen bisher eine Förderung vom Land, die 
uns den Ersatz für die eigentlich auf diesem 
Platz angebauten Kultur finanzieren soll. Das 
heißt, wir hätten wertvollen Acker, für den wir 
nichts mehr kriegen. Dafür gibt es dann zwar 
eine Standardprämie von 270 Euro pro Hektar 
im Jahr, aber ein Hektar Acker hat im Moment 
den Wert von 80.000 bis 100.000 Euro. Und 
da reichen diese 270 Euro nicht aus. Das sind 
Probleme, die uns in den nächsten Jahren be-
gleiten werden. Zudem werden die Zuschüsse 
weiter sinken.

MM: Was bekommen Sie von anderen Höfen 
in der Umgebung mit?
Knuf: Momentan steht die Schweinehaltung 
wieder massiv unter Druck. Das bekommen wir 
insofern mit, als dass wir als Naturdünger Gülle 
von anderen Betrieben nehmen. Wir merken, 
dass deutlich weniger Gülle am Markt ist und 
müssen wieder mehr Geld dafür bezahlen.
 
MM: Die Einflüsse auf andere Höfe betrifft 
Sie also auch direkt, weil sie mit ihnen inner-
halb einer Kreislaufwirtschaft stehen.
Knuf: Wir produzieren Futter für Betriebe, die 
sehr viele Tiere halten und die ihr Futter selbst 
nicht produzieren können. Im Gegenzug be-
kommen wir die Nährstoffe aus den Ausschei-
dungen der Tiere als Dünger zurück.

HOFFMANN IMMOBILIEN GMBH
UERDINGER STRASSE 24
47441 MOERS

TEL. 02841-91990
WWW.HOFFMANN-IVD.DE
INFO@HOFFMANN-IVD.DE

KEINE EXPERIMENTE!
Verkauf und Vermietung einer Immobilie 
sind Vertrauenssache – nutzen Sie unsere 
langjährige Erfahrung und Kompetenz.

...seit über 50 Jahren erfolgreich in Moers.

Eckhard und Bettina Brotte
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Am Kassenhäuschen 
direkt an den Selbst-
erntefeldern können 
Kundinnen und Kunden 
das gepflückte Gemüse 
Wiegen lassen und 
bezahlen.
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Eintritt:
10 € / 5 €*

Beginn jeweils19 Uhr
*ermäßigt

Informationen zu unseren Öff nungszeiten
fi nden Sie auf unserer Internetseite.

Meerstraße 1, 47441 Moers
www.peschkenhaus.de

TROCKEN
WOHNEN

VORTRÄGE IM
PESCHKENHAUS
Prof. Dr. Axel Lorke &
Dr. Nicolas Wöhrl
Uni Duisburg-Essen

07. Oktober 2021 
Ästhetik in der Wissenschaft
02. Dezember 2021
Wie das Nicht-Gleichgewicht die 
Welt bewegt
Es wird um Anmeldung gebeten
info@peschkenhaus.de

MM: Was hat noch Einfluss auf die Landwirt-
schaft?
Knuf: Durch den politischen Konflikt in Weißruss-
land und das Embargo darf aus diesem Land kein 
Kalium mehr importiert werden. Dadurch ist der 
Kaliumpreis in die Höhe geschossen. Kalium ist 
einer der drei Hauptnährstoffe, mit denen wir un-
sere Pflanzen ernähren müssen. Und Kalium wird 
hauptsächlich in Weißrussland gewonnen, das 
sogenannte Kalisalz. Letztendlich sind wir auch 
Leidtragende dieses europäischen Konfliktes, 
der auch an uns Landwirten ausgetragen wird. 

MM: Inwiefern spielt das weltpolitische Ge-
schehen noch eine Rolle für Sie?
Knuf: Im letzten Jahr hatte China massive Pro-
bleme mit der afrikanischen Schweinepest und 
musste seinen Schweinebestand auf unter 50 
Prozent reduzieren. Dementsprechend ist der 
Schweinefleischpreis hierzulande gestiegen, 
weil die Chinesen weiterhin Schweinefleisch ha-
ben wollten. Daher hatten im letzten Sommer 
die Schweinehalter ein sehr gutes Auskommen. 
Dann hatten wir in Deutschland einen Fall von 
ASP und binnen nur einer Woche ist der Preis 
wieder um vierzig Prozent gesunken. So beein-
flusst der Weltmarkt immer wieder direkt die 
Landwirtschaft auch hier in der Umgebung.

MM: Wie sehen Sie die Zukunft der Landwirt-
schaft in Moers?
Knuf: Mehr Betriebe werden es auf alle Fälle 
nicht. Betriebe, die keine Nachfolger haben, 
werden ihre Türen irgendwann schließen müs-
sen und von anderen mit aktiven Nachfolgern 
übernommen.

MM: Wie können Verbraucher ihre heimische 
Landwirtschaft unterstützen?
Knuf: Letztendlich entscheidet der Verbrau-
cher an der Kasse, wie es mit den Moerser Be-
trieben weitergeht. Es reicht nicht, einmal bei 
Direktvermarktungsbetrieben einzukaufen. 
Nur der regelmäßige Kauf bringt die Betriebe 
weiter. Wir haben in der Region viele Betriebe, 
die auf Direktvermarktung setzen und letzt-
endlich werden die Lebensmittel vor der Haus-
türe produziert. In unserem Fall kann man sie 
sogar selber ernten.

MM: Vielen Dank für das Gespräch.
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Für Norma und Harald Fielenbach ist 
es zu einem kleinen Ritual geworden, 
sagen sie: Das Pilzsammeln am Freitag-

nachmittag. Immer wenn dann gerade Zeit 
ist, gehen sie gemeinsam nach der Arbeit in 
nahegelegene Waldgebiete auf Pilzpirsch. Ge-
rade zwischen Anfang September und Ende 
Oktober sprießen die beliebten Waldfrüchte 
besonders gut aus dem Boden, wenn das Kli-
ma vom warmen Sommer in den meist feuch-
ten Herbst übergeht. Da Moers im Vergleich 
zu anderen Städten eher waldarm ist, zieht es 
die beiden Hülsdonker zum Sammeln häufig in 

EINFACH LECKER!

HÜLSDONK  Im Herbst ist die Hochzeit für Pilze. Norma und 
Harald Fielenbach aus Moers sind leidenschaftliche Sammler 
und wissen, auf was es bei der Pilzpirsch ankommt.

Frisch aus dem Wald 
direkt in die Pfanne

Richtung Wesel, Geldern oder Dinslaken. Wel-
che Pilze aber wo zu finden sind, hängt auch 
von den jeweiligen Symbiosebäumen ab. Ge-
nerell seien Mischwälder mit sandigen Böden 
und moosreichem Untergrund gute Orte, an 
denen Sammler auf viele verschiedene Sorten 
stoßen können. „Es sollte immer eine gewisse 
Wärme herrschen“, sagt Harald Fielenbach. Die 
beste Zeit fürs Pilzsammeln sei morgens früh 
nach einem wärmeren Tag, ergänzt Ehefrau 
Norma. Beide waren bereits als Kinder gerne in 
Wäldern unterwegs, um Pilze zu sammeln und 
teilen das Naturhobby. „Wir laufen gerne mit 
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Harald Fielenbach ist leidenschaftlicher Pilzsammler. In den Wäldern um Moers findet er Steinpilze, Maronenröhrlinge und Co.

22

EINFACH LECKER!



Der Steinpilz
Der Gemeine Steinpilz gehört zur Familie der Dickröhrlinge. Die 
Fruchtkörper haben meist einen bräunlichen Hut, weiße bis oliv-
gelbliche Poren, eine helle Netzzeichnung am Stiel und weißes, 
nur sehr selten auf Druck oder bei Verletzung blauendes Fleisch. 
Der Pilz bildet mit zahlreichen Laub- und Nadelbäumen eine My-
korrhiza, häufig lebt er mit Fichten in Symbiose. Er ist auf weiten 
Teilen der Nordhalbkugel.

einem offenen Auge durch den Wald“, sagt der 
44-jährige Leiter des NABU Moers-Neukirchen-
Vluyn. „Es ist einfach schön zum Abschalten 
nach einem anstrengenden Dienst.“

Aber welche Pilze finden die Sammler in der 
Umgebung? Welche Sorten sind genießbar 
und von welchen sollten insbesondere Anfän-
ger lieber die Finger lassen? „Zu den essbaren 
und leicht erkennbaren Sorten zählen unter 
anderem Röhrlinge wie der Maronen-Röhrling, 
Steinpilz und Birkenpilz“, sagt Harald Fielen-
bach. Sowohl Maronen als auch Steinpilze ha-
ben ein nussiges Aroma und sind Einsteigern 
sehr zu empfehlen, da diese zu den schwer 
zu verwechselnden Sorten zählen. Denn viele 
essbare Pilze haben ungenießbare Doppel-
gänger, die nach dem Verzehr unter anderem 
Magenprobleme verursachen können. Gerade 
vom bekannten Champignon gibt es Sorten, 
die Sammler besser stehen lassen sollten. 
Auch vermeidlich essbare Pilze können, wenn 
sie bereits zu alt sind, keine Wohltat für Gau-
men und Magen sein. „Einen alten Pilz erkennt 
man daran, dass seine Oberfläche eine weiche 
Konsistenz hat und nachgibt, wenn man etwa 
mit dem Finger draufdrückt“, erklärt Harald 
Fielenbach. Oder aber der Pilz hat einen Befall 
mit dem gesundheitsschädlichen Goldschim-
mel. In diesen Fällen empfiehlt er, den Pilz am 
besten dort stehen zu lassen, wo er ist.
 
Die beiden Kenner raten beim Ausflug in den 
Wald dazu, immer ein gutes Pilzbuch dabei zu 
haben. Oder besser noch: einen kundigen und 
erfahrenen Pilzsammler. Um sich selber prak-
tisches Wissen anzueignen, empfehlen sie die 
Teilnahme an speziellen Führungen und Kursen 

wie sie etwa die Pilzschule (pilzschule.de) regel-
mäßig anbietet. Worauf es Norma und Harald 
Fielenbach außerdem ankommt, ist das waidge-
rechte Sammeln. Dazu gehört zum Beispiel das 
sogenannte Handstraußprinzip, nach dem jeder 
Sammler pro Tag nicht mehr als ein Kilo Pilze aus 
dem Wald mitnehmen sollte. Für die Nachhaltig-
keit des Pilzbestandes und die Gesundheit des 
Waldes spielt außerdem das richtige Ernten der 
Fruchtkörper eine wichtige Rolle. Dazu gehen 
erfahrene Sammler mit einem speziellen Pilz-
messer vor, um die Wurzeln, das so genannte 
Myzel, nicht zu verletzen oder gar herauszurei-
ßen. „Nur der Fruchtkörper sollte entnommen 
werden,“ sagt Harald Fielenbach „Auf keinen Fall 
die Pilze einfach aus dem Boden reißen.“

Noch ein Tipp: Statt Plastiktüten greifen routi-
nierte Sammler zu Körben, damit genügend Luft 
an die Fruchtkörper gelangt. Und keine Angst, 
wenn einem die bekannten, giftigen Fliegenpil-
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zuzubereiten und lebt vor allem von der Quali-
tät und Frische der Zutaten. „Wir bereiten immer 
nach dem Pilzesammeln eine große Pfanne zu, 
den Rest verarbeiten wir, vakuumieren ihn und 
frieren ihn ein. Man fragt sich dann immer, was 
am meisten Spaß macht: Das Sammeln, das Ko-
chen oder das Essen. Ich kann mich nicht ent-
scheiden", sagt Harald Fielenbach.

So sehen frisch gesammelte Steinpilze aus. Sie sind 
häufig auf moosreichem Untergrund zu finden.

Rezept für eine Waldpilzpfanne "Harald" für 4 Personen

Zutaten
1 kg frisch gesammelte Maronen-
röhrlinge und/oder Steinpilze (geht 
auch mit anderen, möglichst festen 
Pilzen)
 100 g geräucherter Speck 
(ideal: Pancetta oder Guanciale)
eine kleine rote Zwiebel

 frisch gemahlener schwarzer Pfeffer
frisch gemahlenes, grobes Meersalz
Olivenöl (extra vergine)
 250 ml Sahne (am besten Küchen-
sahne mit Stärkeanteil)
ein großes Stück Butter
frisch gehackte, glatte Petersilie

Zubereitung
Die gesammelten Pilze mit einem Pinsel säubern, von eventuellen Erdresten, 
Moos oder Insekten befreien und ggf. zerteilen. Olivenöl in einer großen Pfanne 
erhitzen. Den Speck in Würfel oder Streifen schneiden und bei mittlerer Hitze 
anschmurgeln. Zwiebel fein hacken, ebenfalls dazugeben und dünsten bis diese 
glasig ist. Nun die Pilze hinzufügen und ca. 10 Minuten braten. Dabei aufpassen, 
dass nichts anbackt. Nach eigenem Geschmack pfeffern und salzen (ich ver-
wende grundsätzlich einen großen Mörser zum Mahlen). Anschließend Sahne 
hinzugeben. Weitere 5 Minuten köcheln lassen. Zum Schluss ein Stück Butter und 
¾ der grob gehackten Petersilie hinzugeben. Umrühren und die Pfanne auf den 
Tisch stellen. Die restliche Petersilie darüber streuen. Dazu einfach ein frisches, 
ofenwarmes Baguette und einen guten Rotwein oder ein eiskaltes Bier servieren. 
Dazu passen natürlich auch hervorragend ein gutes Steak oder Tagliatelle. Oder 
einfach Salzkartoffeln...

ZUTATEN & ZUBEREITUNG

ze im Wald begegnen: Sie sind ein Zeichen da-
für, dass auch essbare Pilze in der Nähe wachsen.

Nach der Waldtour bereiten Norma und Harald 
Fielenbach ihre gesammelten Pilze entweder 
zum Kochen vor oder für das vakuumverpack-
te Einfrieren im Gefrierschrank. Dazu tupfen sie 
die Fruchtkörper behutsam mit einem Pinsel ab 
und befreien sie so vom Sand. Dabei sollte nicht 
zu viel Wasser an die Pilze gelangen, da sie sich 
ansonsten schnell mit der Flüssigkeit vollsaugen 
und an Geschmack verlieren. Für ein leckeres 
Gericht mit Pilzen benötigen Selberkocher nicht 
viele Zutaten, sagt Harald Fielenbach. Nur frisch 
sollten sie sein, wie gemahlener Pfeffer oder 
glattblättrige Petersilie, wenn man beispielswei-
se eine Pilzpfanne zubereitet. Dazu passen ein 
Baguette oder Salzkartoffeln und als Getränk 
ein guter Rotwein. Das Gericht ist sehr einfach 
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Telefon 02 84 1- 9999 709  ·  www.bestattungen-schulte.com

Lotharstr. 1-3, 47443 Moers (Neubau wird erstellt)
Hülsdonker Str. 9, 47441 Moers
Lintforter Str. 13, 47445 Moers

Darauf antwortete sie:

„Aber nein. Ich habe doch gelebt, 
ich habe geblüht und meine Kräfte 
eingesetzt soviel ich konnte. Und 

Liebe, tausendfach verschenkt, 
kehrt wieder zurück zu dem, der 

sie gegeben. So will ich warten auf 
das neue Leben und ohne Angst 

und Verzagen verblühen.“

„Hast Du Angst vor dem Tod?“
fragte der kleine Prinz die Rose.

Antoine de Saint-Exupéry



SPEZIALISTEN
FÜR IHRE
ZÄHNE!

+PRAXIS+KLINIK+IMPLANT+KIDS+STUDIO+KIEFERORTHOPÄDIE+LABOR
MVZ Zahnzentrum Moers GmbH . Länglingsweg 60 . 47447 Moers . Fon 0 28 41.88 87 80 . www.zahnmoers.de . info@zahnmoers.de

Das Zahnzentrum Moers ist ein hochmodernes Spezialistenzentrum in Wohlfühlambiente und deckt 
alle Bereiche der Zahnmedizin ab. Die integrierte Zahnklinik ist spezialisiert auf alle Versorgungsformen der
Implantologie.

Klinikleiter Dr. Peter Bongard besitzt eine über 25jährige Erfahrung in komplexen Versorgungsformen und ist zertifizierter Spezialist für 
die Implantologie sowie nationaler und internationaler Referent. Für alle anderen Bereiche der Zahnmedizin und Oralchirurgie gibt es im 
Zahnzentrum Fachärzte und spezialisierte Zahnärzte in ihrem Fachgebiet. Durch die Hilfe eines professionellen Narkoseteams können 
Behandlungen im Schlaf durchgeführt werden und bieten insbesondere für Angstpatienten eine wichtige Möglichkeit. Außerdem finden 
Sie hier eine eigene Abteilung für Kinderzahnheilkunde. Das zahntechnische Fachlabor im Zahnzentrum Moers bietet immer eine schnel-
le Lösung und ist spezialisiert auf hochästhetische Keramikversorgungen sowie komplexe Versorgungen auf Implantate.

WUSSTEN SIE 
EIGENTLICH,…

Neben vorgeschriebenen Desinfektionsmaßnah-
men für Patienten, arbeiten wir mit Mundschutz 
nach OP-Standard oder FFP2-Masken, die Ihre 
Sicherheit gewährleisten. Auf diese Weise sind im 
Zahnzentrum Moers alle Behandlungsformen mög-
lich und wir können vollumfänglich für Sie da sein.

Wie gewohnt sind wir zu unseren durchgehenden 
Öffnungszeiten sowie samstags für Sie da.

Wir haben für Sie geöffnet
Mo – Do: 07.00 – 20.00 Uhr
Fr: 07.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.00 – 15.00 Uhr

Termine telefonisch unter 02841.888 780 
oder auch online ausmachen unter
www.zahnmoers.de

professionellherzlichfortschrittlich

…dass wir als Moerser Zahnklinik nach höchsten hygienischen Standards 
arbeiten und vom TÜV zertifi ziert wurden?

EMPFOHLEN VON

UND NR.1 BEI
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Stillen ist die natürlichste Ernährungs-
form für Säuglinge. In meiner täglichen 
Arbeit mit frischgebackenen Müttern und 

Ihren Babys erlebe ich verschiedene Ausgangs-
punkte für den Stillstart. Wie war die Geburt? 
Wie geht es der Mutter und dem Säugling? Ist es 
ein Frühgeborenes? Hat die Mutter schon ande-
re Kinder, die sie gestillt hat? Wie war die erste 
Stillerfahrung? Diese und weitere Fragen spie-
len eine Rolle bei der täglichen Stillberatung.

Der Grundstein für einen guten Stillbeginn 
wird bereits im Kreißsaal gelegt. Dort legen die 
Hebammen unmittelbar nach der Geburt das 
Neugeborene der Mutter nackt auf die Brust. 
Dieser enge Hautkontakt, das sogenannte 
„Bonding“, löst wichtige Vorgänge für die Bin-
dung zwischen Mutter und Kind aus. So findet 
auch das erste Anlegen des Kindes an die müt-
terliche Brust schon im Kreißsaal statt. Gerade 
während der ersten 24 Stunden ist häufiges und 

regelmäßiges Anlegen wichtig –  idealerweise 
sollte die Mutter ihr Kind 8-12 Mal in diesem 
Zeitraum anlegen. 

Warum ist Muttermilch so wichtig für das 
Kind? In den ersten Tagen nach der Geburt 
bildet der Körper der Mutter die Vormilch, das 
sogenannte Kolostrum. Es ist sehr energiereich 
und genau auf die Bedürfnisse des Neugebore-
nen abgestimmt. Es enthält reichlich Immun-
stoffe in besonders hoher Konzentration sowie 
Vitamin A, E und Mineralstoffe. Es unterstützt so 
das noch unreife Immunsystem des Säuglings.

Nicht jeder Stillstart verläuft optimal. Mütter 
sollten sich dabei nicht aus der Ruhe bringen 
lassen und die Unterstützung von Kinderkran-
kenschwestern und Stillberaterinnen anfragen. 
Schließlich müssen auch Mutter und Kind sich 
nach der Geburt zunächst aufeinander einspielen.

Still-Hotline
Alle Mütter, deren Kinder im Bethanien geboren sind, können die Still-Hotline in Anspruch 
nehmen. Sie bietet Müttern die Möglichkeit, in den ersten Tagen nach der Entlassung rund 
um die Uhr anzurufen. Speziell geschulte Still- und Laktationsberaterinnen beantworten 
alle Fragen zum Thema Stillen. Tel.:  02841/200-2627 (24 Stunden)

Patrycja Rogmann ist 
Kinderkrankenschwes-
ter und Stillberaterin 
des Krankenhauses 
Bethanien.

Fo
to:

 sh
ut

ter
sto

ck

GASTBEITRAG  Vom 4. bis 10. Oktober ist Weltstillwoche. Als Kinderkran-
kenschwester und Stillberaterin des Krankenhauses Bethanien unter-
stützt Patrycja Rogmann Mütter beim Stillen ihrer Babys.

Die natürlichste Ernährungs-
form für Säuglinge
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Eine Kooperation der

Apotheke am Neumarkt
Neumarkt 15, 47441 Moers

02841 - 88 00 90
apotheke@neumarkt-moers.de

Adler Apotheke
Kirchstr. 4-6, 47441 Moers

02841 - 21 0 21
info@adlerapotheke-moers.de

Aeskulap Apotheke 
Xantener Str. 32, 47441 

Moers
02841 - 88 11 300 

Info@aeskulap-moers.de

Apotheke am Kö
Steinstraße 55, 47441 Moers

02841 - 22 9 11
info@koeapo.de

WIR SAGEN
DANKE

*Der Rabatt gilt nicht auf verschreibungs-

pflichtige Arzneimittel, Rezeptgebühren, 

Rezepturen und bereits reduzierte Aktions-

ware. Er ist nicht kombinierbar mit anderen 

Aktionen. Abgabe erfolgt nur in haushalts- 

üblichen Mengen!

für Ihre Treue in der Coronapandemie & revanchieren uns vom 

01. September bis zum 15. November 2021 mit

auf unser gesamtes Sortiment.*

33 % Rabatt



Markus Tenbergen am Schlagzeug während einer Bandprobe von "Blankenheim Panic".

Eine Mischung aus rockigem Gitarrensound, 
treibendem Schlagzeugrhythmus, groovigen 
Basstönen und prägnantem Gesang schallen 
aus dem Kellerraum eines Hauses am Rande 
des Schlossparks. Aus Verstärkern dröhnen E- 
und Bass-Gitarren, zwei Boxen wummern in 
den Zimmerecken, ein Pedalboard für die E-
Gitarre liegt auf dem Laminat, ein Schlagzeug 
findet Platz auf einem Perserteppich. Es ist 

Donnerstagabend: Probezeit für die Band von 
Markus Tenbergen. Der 54-Jährige ist in Moers 
bekannt als Kommunalpolitiker, im SPD-Orts-
verband fungiert er als 2. Vorsitzender und trat 
bei der vergangenen Kommunalwahl für den 
Bezirk Kapellen-Mitte/Achterathsfeld an. Seit 
etwa zehn Jahren sitzt er für seine Band „Blan-
kenheim Panic" am Schlagzeug.
 

FREIZEIT  Der Moerser Kommunalpolitiker und SPD-Mitglied Markus Ten-
bergen spielt in seiner Rock- und Punkrockband „Blankenheim Panic“ 
Schlagzeug. Die Formation probt im Keller des Bandgitarristen und 
nimmt sogar eigene Songs auf. 

Sozialdemokrat und 
leidenschaftlicher Punkrocker
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In den 80er- und 90er-Jahren war Markus Tenbergen Sänger der 
Moerser Punkrockband "Kellerkinder".

Die Formation besteht aus einer klassischen 
Viererbesetzung, sie spielt hauptsächlich Rock 
und Punkrock, eigene Songs aber auch Cover-
stücke bekannter Bands der Genres. So stehen 
etwa ältere Rock- und Punkrocksongs aus den 
70er- und 80er-Jahren auf dem Programm 
etwa von der britischen Band UK-Subs aus 
London, Hits von David Bowie und auch Radio-
head. Mittlerweile spielen sie vermehrt eigene 
Lieder, ihre Songtexte schreiben sie sowohl in 
englischer als auch in deutscher Sprache. „Ist ja 
alles ganz schön easy, aber das haut uns nicht 
vom Hocker, denn die besten Chicks kriegst du 
immer noch als Rocker“, singt Sänger Martin 
Schwarz im Refrain des Songs „Rocker“. „Rot 
und Blau“, „Rien ne va plus“ sowie „Inside“ lau-
ten die Titel weiterer Songs, die aus eigener 
Feder stammen und auf der EP „From Ten to 
Six“ vereint sind. Die Aufnahmen der 2019 ver-
öffentlichten Platte seien seinerzeit im Musik-
studio entstanden, verrät Tenbergen.

Die vier Bandmitglieder sind zwischen 50 
und 54 Jahren. Im „normalen Leben“ gehen sie 
ganz unterschiedlichen Berufen nach: Sänger 
Martin Schwarz arbeitet als niedergelassener 
Arzt in Duisburg-Rheinhausen, Gitarrist Micha-
el Bouscheljong ist in leitender Funktion bei 
einem internationalen Handelsunternehmen 
tätig, Bassist Ingo Soffner betreibt eine eigene 
Glaserei in Kamp-Lintfort, Schlagzeuger Mar-
kus Tenbergen ist in der Unternehmenskom-
munikation eines Duisburger Logistikunter-
nehmens. „Ein bunter Haufen“, fasst Tenbergen 
zusammen. Die Band gibt es seit etwa sechs 
Jahren, immer donnerstags treffen sich die 
vier Rocker zur gemeinsamen Probe. Einmal im 
Jahr geht es sogar für ein Wochenende nach 
Blankenheim in die Eifel, wo sie im Proberaum 
einer Jugendherberge mehrere Tage am Stück 
„Gas geben können“, wie Tenbergen berichtet. 
Dem jährlichen Ausflugsort verdankt die Band 
einen Teil ihres Namens: „Blankenheim Panic“.

Gerade als die vier Hobbymusiker Anfang 
2020 nach längerer Probezeit bereit für größe-
re Live-Auftritte waren, die über kleinere An-
lässe wie Geburtstagsfeiern hinausgehen, kam 
Corona. „Dann ging nichts mehr“, erzählt Ten-
bergen. Immerhin kam die Band für ihre Pro-
ben vorübergehend in der Glaser-Werkstatt 

FREIZEIT

von Bassist Ingo Soffner unter, um in Übung 
zu bleiben. Bis dahin hatten sie regelmäßig 
im Gartenhaus von Sänger Martin Schwarz 
gespielt und so manche denkwürdige Musika-
bende verbracht. „Es liegt direkt an einem See. 
Wenn wir zwischendurch die Fenster zum Lüften 
geöffnet hatten, konnten wir den ganzen See 
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Markus Tenbergen
Markus Tenbergen ist 54 Jahre alt und stammt aus 
Kapellen. Nach der Schule absolvierte er eine Aus-
bildung zum Elektriker unter Tage und hat 17 Jah-
re im Bergbau gearbeitet. Parallel dazu machte er 
damals in der vhs Moers erst die mittlere Reife, 
dann sein Fachabitur und studierte anschließend 
an der VWA in Duisburg BWL mit dem Schwer-
punkt Marketing. Seit 2000 arbeitet er bei einem 
Logistikunternehmen in Duisburg in der Unter-
nehmenskommunikation. Markus Tenbergen ist 
stellvertretender Vorsitzender des Moerser SPD-
Stadtverbandes sowie des SPD-Ortsvereins Ka-
pellen, 2. Vorsitzender im Moerser Stadtsportver-
band und Vorsitzender des Moerser Fechtclubs.
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beschallen.“ Und so kam es auch schon vor, dass 
während der Proben sowohl interessierte Zu-
schauer als auch die Polizei im Garten standen.

Mit dem neuen Proberaum im Keller von Gi-
tarrist Michael Bouscheljong sei das gemeinsa-
me Musizieren deutlich entspannter. Zumal die 
Bandmitglieder ihre Instrumente und die Au-
diotechnik vor jeder Probe nicht mehr auf- und 
danach wieder abbauen müssten. „Wir fangen in 
der Regel nicht vor halb neun an, um nach der 

Arbeit auch noch die Fa-
milien zu sehen.“ Daher 
seien die Anreise zum 
Proberaum, der Auf- 
und Abbau sowie der 
Transport immer etwas 
hinderlich gewesen. 
„Das ist jetzt mit dem 
Proberaum anders, weil 
einfach alles stehenblei-

ben kann“, freut sich der Schlagzeuger.

Zudem haben die Musiker jetzt auch die Mög-
lichkeit, gute Aufnahmen von ihren Proben zu 
machen. „Die Technik hilft uns, besser zu wer-
den. Wir nehmen unsere Proben auf und hören 
sie uns zu Hause an. Dadurch haben wir ein gutes 
Gefühl für Dinge, die wir verbessern müssen“, 
berichtet Tenbergen. Gerade wenn sie sich län-
ger mal nicht getroffen haben, hilft es, die Lieder 
dadurch im Kopf zu behalten und sich ganz auf 
die Fingerfertigkeit beim Spielen konzentrieren 
zu können. Für die Aufnahme, den Audiomix 
und das Mastering der Stücke sorgt Hausherr 
Bouscheljong – er ist das ‚Brain‘ der Band, verrät 
Tenbergen. „Er mischt die Rohaufnahmen ab und 
tüftelt an den eigenen Songs. 

Die leidenschaftlichen Rockmusiker kennen 
sich bereits seit vielen Jahren, es sind inzwi-
schen gewachsene Freundschaften, die sie 

From Ten to Six
Die Band von Markus Tenbergen 
„Blankenheim Panic“ veröffent-
lichte 2019 ihre EP „From Ten to 
Six. Sie ist auf allen gängigen Stre-
amingdiensten zu hören.

Donnerstags ist Probezeit für "Blankenheim Panic". Die vier Bandmitglieder proben im Keller von Gitarrist Michael Bouscheljong (li.) Fo
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UERDINGER STRASSE 53 � 47441 MOERS

Tel. 02841–178417

M: u.juetten@gmx.de & juttasperl@gmx.de

…WEIL 
ERFAHRUNG
DEN UNTERSCHIED
MACHT

MO geschlossen

DI – Do 09 – 18 Uhr

FR 09 – 19 Uhr

SA 08 – 14 Uhr

WIR SIND
FÜR SIE DA

TERMINE UNTER
02841 178417

miteinander verbinden. Eine gemeinsame 
musikalische Vergangenheit teilen etwa Ingo 
Soffner und Markus Tenbergen. Die Jugend-
freunde spielten bereits von Mitte der 80er- bis 
Ende der 90er-Jahre zusammen in der Moer-
ser Punkrockband „Kellerkinder“, in der Ten-
bergen als Sänger auftrat. In der damaligen 
Jugendbewegung liegen Tenbergens musika-
lische Wurzeln. „Ich habe damals angefangen 
mit UK-Subs, der US-amerikanischen Band An-
gry Samoans und Klassiker wie Sex Pistols. Zu 
dieser Zeit gab es Viele, die guten Sound ge-
macht haben“, findet der Musikfan. Aber nicht 
nur die Musik faszinierte den Moerser, auch in 
der damaligen Community fühlte er sich wohl. 
„Ich finde die Leute sehr entspannt und es 
herrschte oft eine lustige Stimmung. Man hat-
te auch nicht diesen Zugzwang, sich ständig 
zu beweisen“, beschreibt Tenbergen die Atmo-
sphäre in der damaligen Szene. 

Moers war damals ein gutes Pflaster für 
Gleichgesinnte. Insbesondere im ehemaligen 
Jugendkulturzentrum Südring im Gebäude der 
früheren Volksschule, wo heute der SCI:Moers 
beheimatet ist, traf sich die Szene häufig zu 
Konzerten. Wie auch im damaligen „Anna 1“ 
auf der Annastraße in Moers-Mitte und im Ju-
gendzentrum Henri in Kapellen. Für die heu-
tige Jugend vermisst Tenbergen diese Probe- 
und Auftrittsmöglichkeiten, gerade für neue 
Bands. „Ich glaube schon, dass wir in Moers 
eine gute Bandlandschaft haben, aber ich sehe 
und höre immer die gleichen Bands etwa bei 
der Rocknacht oder bei anderen gesponserten 
Events“, findet er. Dadurch würde schon etwas 

FREIZEIT

Als Moderator bei der Moerser Sportgala: Markus Ten-
bergen tauschte im Laufe der Zeit den Schlabberpulli 
und die karierte Hose gegen den Anzug mit Fliege.

33



fehlen. Er selbst habe sich 
das Schlagzeugspielen 
autodidaktisch angeeig-
net. „Ich habe nie eine 
Musikschule von innen 
gesehen“, erzählt er. Viel-
mehr habe er davon pro-
fitiert, dass früher in den 
einschlägigen Locations 
immer mal wieder ein 
Schlagzeug herumstand, 

auf dem er sich ausprobieren konnte. Wenn 
man ein bisschen Rhythmusgefühl hat, funkti-
oniert das mit dem Instrument ganz gut“, fin-
det Tenbergen. Seit knapp acht Jahren spielt 
er regelmäßig Schlagzeug, vorher hat er Cajon 
gespielt.

Neben seinem kreativen Schaffen in der 
Band engagiert sich Markus Tenbergen in sei-
ner Freizeit auch als sachkundiger Bürger. Seit 
rund fünf Jahren ist er im Schul- und Sportaus-
schuss (heute nur noch Schulausschuss) der 
Stadt Moers tätig. Außerdem ist er Vorsitzen-
der des Moerser Fechtclubs, der insbesondere 
im Nachwuchsbereich zu den erfolgreichsten 
Clubs in Deutschland zählt und inzwischen 
auch den Status eines Landesleistungszent-
rums Inne hat. Sohn Paul wurde 2017 Deut-

scher Florett-Fecht-Meister der Junioren, 
sammelte während seiner aktiven Zeit sieben 
Medaillen bei Deutschen Meisterschaften und 
war im Nationalkader. Vater Markus Tenber-
gen hatte zwar nie gefochten, verbrachte aber 
durch seinen Sohn viel Zeit bei Turnieren und 
ist dann in seine heutige Rolle „reingerutscht“, 
wie er sagt. „Ich habe angefangen, die Pres-
searbeit für den Verein zu machen und bin seit 
sechs Jahren erster Vorsitzender.“

Vereinsfunktionär, Kommunalpolitiker, 
Schlagzeuger. Und dann sind da noch Beruf 
und Familie. Wie bekommt er das alles unter 
einen Hut? „Möglichst wenig vor dem Fernse-
her sitzen“, sagt Tenbergen. Natürlich nimmt 
sein Schaffen viel Zeit in Anspruch, schließlich 
möchte er es auch ordentlich machen, sagt er. 
„Es geht nicht darum, in irgendwelchen Gre-
mien zu sein, sondern etwas zu bewegen.“ Vor 
allem mit seiner Band hat er noch einiges vor: 
„Wir sind jetzt wieder auf dem Weg, ordentlich 
zu proben, um ein Programm auf die Bühne zu 
bringen, mit dem wir auch länger spielen kön-
nen.“ Und dann könne er sich vorstellen, mit 
der Musik loszuziehen und in der Umgebung 
zu spielen. „Das muss die Zeit mit sich bringen. 
Wenn etwas klappt und es funktioniert, ist das 
super. Aber wir haben keinen Druck."

Gartencenter.Schloesser gartencenter-schloesser.de @gartencenter_schloesser

VögelAlleDie aktuellen, coronabedingten 
Öffnungszeiten und -bedingungen 

finden Sie bei uns online 

Jetzt ist Zeit, die Vorräte für die 
gefiederten und pelzigen Garten-
besucher aufzufüllen. Lassen Sie 
sich auch durch unsere herr-
lichen Nist- und Futterhäuser von 
ausgewählten Manufakturen für 
Ihren lebendigen Garten inspi-
rieren. Vögel, Igel und Eichhörn-
chen willkommen!

Aktuell finden Sie bei uns auch 
liebevoll ausgewählten, dekora-
tiven Grabschmuck für die Zeit 
des Erinnerns.

Garten
lebendiger

sind schon da

zu den Gedenktagen 
Grabschmuck

Deko
ZAUBER

weihnacht- 
licher

Endlich wieder da: 
Freuen Sie sich 
auf unsere Ideen – 
von klassisch bis 
ausgefallen!

Gartencenter Schlößer GmbH & Co. KG · Römerstr. 19 · 47447 Moers-Schwafheim
geöffnet Mo.-Fr. 9-19 Uhr · Sa. 9-18 Uhr · So. 10-12 Uhr

Vorsorge · Therapie · Ästhetik
- Individuell -

Der kürzeste Weg zwischen 

zwei Menschen ist ein Lächeln!

Rufen Sie uns an
0 28 41 – 2 80 30

Zahnarztpraxis 
Dr. Markus Fenger
Privatbehandlungen
www.dr-fenger.de

Markus Tenbergen 
engagiert sich seit 
Jahren in der Mo-
erser Kommunal-
politik. Als SPD-Mit- 
glied ist er im Schul- 
ausschuss tätig.
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Richtig spenden
Nach den Unwetterkatastrophen 
in mehreren Bundesländern wol-
len viele Menschen helfen. Aber 
worauf kommt es beim Spenden 
an? Das Deutsche Zentralinstitut 
für Soziale Fragen (DZI) hilft dabei, 
seriöse Organisationen leichter zu 
erkennen.

Geldspenden sind besser als Sach-
spenden: Geldspenden können 
von Hilfsorganisationen oder direkt 
unterstützten Personen, Einrichtun-
gen und Unternehmen flexibler und 
effizienter eingesetzt werden. Sach-
güter sollten nur gespendet werden, 
wenn Betroffene und seriöse Orga-
nisationen gezielt um sie bitten.

Kompetenz hat Vorrang: Vergewis-
sern Sie sich vor Ihrer Überweisung, 
dass die betreffende Hilfsorganisati-
on die nötige Kompetenz besitzt, um 
in den betroffenen Regionen wirk-
sam und effizient Hilfe zu leisten.

Schnell, aber nicht übereilt spen-
den: Gerade bei großen Katastro-
phen treten auch „Trittbrettfahrer“ 
mit Spendenaufrufen an die Öffent-
lichkeit, bei denen im schlimmsten 
Fall die Spenden zur privaten Berei-
cherung missbraucht werden. Bei 
sozialen Netzwerken wie Facebook 
und vielen Spendenplattformen 
gibt es nach Einschätzung des DZI 
bisher keine vergleichbar sicheren 
Auswahlmechanismen. Spenden-
aufrufe von Privatpersonen oder 
Firmen im Internet oder in sozialen 
Netzwerken sollten Sie nur dann 
folgen, wenn Sie diese persönlich 
kennen und Ihnen vertrauen.

Betrüger nutzen Flutkatastrophe aus
Fake-Shops, falsche Spendensammler sowie vermeintliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Versorgungsbetriebe: 
Kriminelle nutzen derzeit die Lage rund um die Flutkatastro-
phe auf vielfältige Weise aus. Darauf macht das Landeskrimi-
nalamt NRW aufmerksam. Auf Fake-Shops bieten Betrüger 
technische Geräte wie Tauchpumpen, Entlüftungsgeräte und 
andere Gegenstände des täglichen Bedarfs an, die bei den Be-
troffenen momentan stark gefragt sind. Der Kunde zahlt, erhält 
aber keine Ware. Oder sie geben sich als Spendensammler aus, 
um Geld für die Geschädigten zu erschleichen. In anderen Va-
rianten geben sie sich als Mitarbeitende von Versorgungsbe-
trieben oder als sonstige Amtspersonen aus, die technische 
Kontrollen in den Häusern und Wohnungen durchführen wol-
len. Die Polizei rät dazu, besonders bei günstigen Angeboten 
im Netz vorsichtig zu sein und nicht im Voraus zu zahlen. Beim 
Spenden gilt: Spendenwillige sollten nur an Ihnen bekannte 
Institutionen spenden und dazu die öffentlich zugänglichen 
Daten sowie Kontoverbindungen nutzen. Die Polizei rät dazu, 
sich bei Spendenaufrufen nicht unter Druck setzen zu lassen. 
Auch bei Hausbesuchen sollten Angesprochene achtsam sein: 
Gegen zudringliche Besucher sollten sie sich energisch wehren, 
indem sie diese laut ansprechen oder um Hilfe rufen. Beson-
ders emotionale Appelle und angstmachende Botschaften sei-
tens der Spendeneintreiber sollten jeden misstrauisch machen. 
Solches Verhalten ist typisch für unseriöse Organisationen.

Falle des M
onats!
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Auf Zwangsräumung folgte Nutzungsentschädigung
Ein Untermieter, der nach dem Ende des Hauptmietverhältnisses nicht auszieht und schließlich zur Räumung verurteilt 
wird, kann zu einer Nutzungsentschädigung für die entgangenen Mieteinnahmen des gesamten Objekts verpflichtet 
werden. So lautet nach Auskunft des Infodienstes Recht und Steuern der LBS ein höchstrichterliches Grundsatzurteil. 
In einem konkreten Fall hatte der Hauptmieter einer über 100 Quadratmeter großen Wohnung einen Raum von nur 
sieben Quadratmetern an einen Untermieter vermietet. Als der Hauptmieter starb, wollte der Untermieter nicht auszie-
hen. Es folgten eine Verurteilung zur Räumung 
mit Fristsetzung und schließlich eine Zwangs-
räumung. Danach forderte der Eigentümer eine 
Nutzungsentschädigung für die gesamte Woh-
nung und nicht nur für den kleinen Teilbereich 
des Untermieters. Der BGH sah den Anspruch 
auf Nutzungsentschädigung als berechtigt an. 
Mit der Herausgabeforderung von Seiten des 
Vermieters sei der Untermieter in Verzug ge-
raten. Es sei irrelevant, dass er selbst nur einen 
verschwindend geringen Teil der Wohnung in 
seinem Besitz hatte. Durch die Weigerung der 
Herausgabe habe die Wohnung nicht neu ver-
mietet werden können.

Mit uns ankommen.

 Bezahlbarer     
 Wohnraum zum    

 Wohlfühlen!  

Siedlungs- und
Wohnungsbau GmbH

Wilhelmstr. 45 . 47475 Kamp-Lintfort

Tel.: 02842-9150-0
www.grafschaft-moers.de

Hebbelstraße 1,3, Moers
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Eine Schnecke mit blauem Auge läuft auf dem Waldboden, 
als sie eine andere Schnecke trifft. Fragt die Schnecke: „Warum 
hast du denn ein blaues Auge?“ Meint die andere: „Ich krieche 
so und plötzlich springt ein Pilz aus dem Boden!“

Zwei Rocker in Motorradkleidung kommen in eine Raststätte 
und schütten einem Fernfahrer die Suppe über den Kopf. Der 
zahlt ruhig, steht auf und geht raus. “Was ist denn das für ein 
Idiot?” fragt einer der Rocker. “Und Auto fahren kann er auch 
nicht”, entgegnet der Wirt. “Eben hat er beim Zurücksetzen 
zwei Motorräder zerquetscht…”

Drei Bauern sitzen auf einen Parkbank. Sagt der erste: „Meine 
Frau hat das doppelte Lottchen gelesen und hat Zwillinge be-
kommen.“ Sagt der zweite: „Das ist doch noch gar nichts. Mei-
ne Frau hat Schneewittchen und die sieben Zwerge gelesen 
und hat Siebenlinge bekommen.“ Springt der dritte plötzlich 
auf: „Sorry – ich muss schnell nach Hause. Meine Frau liest ge-
rade Ali Baba und die vierzig Räuber.“

2 4

6 8 2 1 4

4 6 5 2 3

7 8 9 5

5 3

4 8 9 1

5 7

2 4 8

5 8 3

Das Moers-Quiz
1. Seit wann gibt es das Streuobst-
wiesenfest des SPD-Ortsvereins 
Rheinkamp in Eick-West?
A 2009
B 2019
C 1989
D 1999

2. Wozu diente das alte Pumpen-
haus in Moers-Repelen als es noch in 
Betrieb war?
A  Regulierte den Wasserfluss im 

Moersbach
B Förderte Trinkwasser
C Förderte Abwasser  
D  Bewässerte Landwirtschafts-

flächen

3. Wie wurde die damalige Volks-
schule am Königlichen Hof noch 
genannt?
A Norden
B Osten
C Süden
D Westen

4. In welchem Stadtteil liegt der 
Lauersforter Wald?
A Kapellen
B Vennikel
C Schwafheim
D außerhalb von Moers

Auflösung: 1d, 2a, 3c, 4b

WITZE DES MONATS

SUDOKU Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 44.

UNTERHALTUNG



Tipp von Andrea Gummersbach
Mitarbeiterin der Bibliothek Moers und 
in der Hauptstelle im Hanns-Dieter-
Hüsch-Bildungszentrum in der Fernlei-
he und im Publikumsdienst tätig.

Fatum – Das Klima 
und der Untergang 
des Römischen 
Reiches

Viele Faktoren führten zum 
Untergang des Römischen Rei-
ches. Kyle Harper, Professor für 
Altertumswissenschaften an 
der Universität Oklahoma, fügt 

den bekannten Ursachen mit diesem Buch ei-
nige neue hinzu. Umweltveränderungen, die soge-
nannte kleine Eiszeit der Spätantike, unter anderem 
verursacht durch Vulkanausbrüche und veränderte 
Sonnenzyklen, führte zu Ernteausfällen und Über-
schwemmungen. Vermutlich waren die schlech-
ten klimatischen Bedingungen auch der Grund für 
die Völkerwanderung. Verdrängungsdruck auf die 
einheimische Bevölkerung und kriegerische Aus-
einandersetzungen waren zwangsläufig die Folge. 
Seuchen gab es immer im Römischen Reich. In den 
Städten durch die drangvolle Enge, Überbevölke-
rung und mangelnde Hygiene. Neue Parasiten (Po-
cken, Pest …) gegen die die einheimische Bevölke-
rung noch keine Abwehrkräfte entwickeln konnte, 
wurden über die Handelswege, eingeschleppt. Der 
Fluch der ersten Globalisierung wird in diesem flüs-
sig zu lesenden Sachbuch plausibel und spannend 
geschildert.

Auch wenn Geschichte sich nicht eins-zu-eins wie-
derholt, die Parallelen zur Gegenwart mit den Prob-
lemen Überbevölkerung, Klimaveränderungen und 
Pandemien, sind offensichtlich.

Kyle Harper: Fatum. Das Klima und der Untergang des 
Römischen Reiches.
Beck, 2020. 32 Euro.

MEDIUM DES MONATS

Rutschpartie 
für Luka. 
Eislaufspaß 
von enni.
Leichter leben 
mit der enni geht 
ganz einfach:

www.enni.de
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Schlosspark

Die Künstlerinnengruppe Tanedi zeigt bis zum 15. Oktober die 
Ausstellung „Was aus dem Boden wächst“ auf einer Wiese im 
Moerser Schlosspark zwischen Rosengarten und Kulturinsel. 
Zudem präsentiert Ulrike Martens etwa zehn bunt bemalte Eu-
lenfiguren aus Holzpaletten im Rahmen ihrer Ausstellung im 
Rosarium. Die beiden Ausstellungen sind Teile des Kultursom-
mer-Programms. Eintritt frei.

Kulturinsel Nepix Kull

Der Künstler Manuel Franke präsentiert bis zum 6. November 
seine Großskulptur „Cinq Arbres“ auf der Kulturinsel Nepix Kull 
im Schlosspark. Das Kunstwerk ist vom Ufer aus zu sehen und 
fügt sich in die Natur ein, indem es immer wieder Platz für Bäu-
me und Sträucher bietet. Eintritt frei.

Peschkenhaus

In der Dauerausstellung „Trockenwohnen“ präsentieren ver-
schiedene Künstlerinnen und Künstler im Peschkenhaus 
(Meerstraße 1) ihre Werke. Unter den Exponaten sind unter an-
derem Rauminstallationen, Gemälde, Fotografien und Skulp-
turen. Die Ausstellung ist während den Öffnungszeiten des 
Peschkenhauses zu sehen. Weitere Infos auf www.peschken-
haus.de, telefonisch unter 02841/9985354 oder per Mail an 
info@peschkenhaus.de. Eintritt: 4 Euro.

Ausstellungen in Moers
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Grafschafter Museum

Anlässlich des 100. Geburtstags des Moerser Künstlers Hans 
Georg Lenzen zeigt das Grafschafter Museum eine Werkschau 
mit dem Titel „Die Welt als Schauplatz“. In der Ausstellung be-
finden sich Zeichnungen, Aquarelle, bemalte Holzkugeln und 
Steine sowie Fotos und Bücher. Die Werke stammen aus dem 
Nachlass des Künstlers. Die Ausstellung ist bis zum 17. Oktober 
zu sehen. Eintritt: 3 Euro.
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13 Mittwoch | 13 Uhr
Nachmittagswanderung, ca. 7 km
auf dem vergessenen 
A-6-Rundweg bei Issum in 
den Hochwald zum jüdischen 
Friedhof am Rande der Leucht. 
Einkehr möglich. Anfahrt mit 
dem Pkw. Treffpunkt: Moers, 
P+R-Parkplatz am Bahnhof. 
Wanderführerin ist Ingrid Zitt-
lau  0171–4359665.

20 Mittwoch | 13 Uhr
Seniorenwanderung, ca. 8 km
„Nicht zu schnell und nicht zu 
weit“. Wir erleben den Herbst 
und wandern vom Schadbruch 
über Raveshof mit Berfes, Haus 
Gastendonk und Orbroich 

06 Mittwoch
Radtour, ca. 30 km
Bei einer Drei–Seen–Tour genießen wir die herbstliche Landschaft 
am Berg–, Toepper und Kruppsee. Einkehr möglich. Treffpunkt: 
Moers, Eissporthalle Solimare, 13 Uhr. Wanderführerin ist Silvia 
Geisler  0177–1581694.
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08 Freitag | 19 Uhr
Nachtwächterführung – durch 
Tore und Gassen zu alten 
Gemäuern
Denkmal am Neumarkt, 
Kosten: 6 €

09 Samstag | 11-14 Uhr
Kunterbunter Herbstwald – 
Entspanntes Waldbaden
Entspanne bei herbstlichen 
Meditationen und puste mit 
Atemübungen im Herbstwind 
deine Verspannungen und 
Alltagssorgen einfach weg. 
Anmeldungen/Informationen 
unter www.herzbiene.de, Bae-
rler Busch, Parkplatz am TuS 
Baerl,  02841-57858, 
www.herzbiene.de

09 Samstag | 14 Uhr
Moers 1-2- 3-Rundgang 3 
Bahnhof Moers, Homberger 
Straße, Kosten: 6 €

10 Sonntag | 11.15 Uhr
Moerser Stadtgespräch – 
Haben Sie schon gehört?
Eingang Moerser Schloss, 
Kastell 9, Kosten: 7 €

15 Freitag | 16 Uhr
Asciburgium: Auf den Spuren 
der Römer (Radtour)
Ecke Römerstraße/Konstantin-
straße, Kosten: 8 €

zurück ins Bruch. Mit Einkehr im 
Café Kornblume. Anfahrt mit 
dem Pkw. Treffpunkt: Moers, 
P+R-Parkplatz am Bahnhof. 
Wanderführer ist Rainer Hart-
mann  0152–21956556.

07 Donnerstag | 17.30 Uhr
Das Wundermädchen Eva 
Vliegen
Denkmal Neumarkt, Kosten: 
19 € mit Einkehr.

08 Freitag | 16.30 Uhr
Geheimnisvoller Festungsbau
SCI-Volksschule, Hanns-Albeck-
Platz 2, Kosten: 8 €, mit Einkehr: 
16 €

16 Samstag | 15 Uhr
Baumführung im Schlosspark
Eingang Moerser Schloss, 
Kastell 9, Kosten: 6 €

17 Sonntag | 11 Uhr
Spuren jüdischen Lebens in 
Moers
Mahnmal Synagogenbogen, 
Dr.-Hermann-Bähr-Straße, 
Kosten: 6 €

17 Sonntag | 15 Uhr
Rundgang durch die Altstadt
Eingang Moerser Schloss, 
Kastell 9, Kosten: 6 €

20 Mittwoch | 19.30 Uhr
Das „Geleucht“ – eine Nacht-
wanderung bei Vollmond 
Clubhaus der Freien Schwim-
mer Rheinkamp, Römerstraße 
790, Kosten: 7 € 

23 Samstag | 14 Uhr
Kunst im öffentlichen Raum
Café Mehrhoff, Neustraße 40, 
Kosten: 6 € 

24 Sonntag | 17 Uhr
Nachtwächterführung – durch 
Tore und Gassen zu alten 
Gemäuern
Denkmal am Neumarkt, 
Kosten: 6 €

Corona: Mögliche Absage von Veranstaltungen
Liebe Leserinnen und Leser,

aufgrund der Corona-Pandemie und den damit verbundenen Maßnahmen kann es sein, dass die im 
Kalender aufgeführten Veranstaltungen nicht stattfinden werden. Bitte wenden Sie sich bei Fragen an die 
jeweiligen Veranstalter. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihr MM-Team

umgewandelt
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04 + 11 Montag | 17-19 Uhr

Pflegekurs
Wir vermitteln das nötige 
Wissen und praktische Tipps, 
damit Sie ein gutes und 
sicheres Gefühl bei der Pfle-
ge Ihrer Angehörigen haben. 
Die Kosten werden von der 
Krankenkasse übernommen.

Die Pflege, Eurotec-Ring 15, 
 93456, www.die-pflege.
com

07 Donnerstag | 19 Uhr
Vortrag im Peschkenhaus –
Ästhetik in der Wissenschaft
Prof. Dr. Axel Lorke & 
Dr. Nicolas Wöhrl

Es wird um Anmeldung gebe-
ten, info@peschkenhaus.de, 
Eintritt: 10 €, ermäßigt: 5 €, 
Meerstraße 1, 47441 Moers, 
www.peschkenhaus.de

07 Donnerstag | 18-19.30 Uhr
„Death Café“
Offene Gesprächsrunde 
über die Themen Sterben, 
Tod und Trauer zu philoso-
phieren, nachzudenken, zu 
sprechen, zu zuhören, sich 

zu erinnern oder auch zu 
lachen.

Die Pflege, Eurotec-Ring 15 
 93456, www.die-pflege.
com

09 Samstag | 10-16 Uhr
Welthospiztag "Jeder Moment 
ist Leben"
Unter diesem Motte steht die 
diesjährige Veranstaltung zum 
Welthospiztag. Es erwarten 
Sie verschiedene Vorträge und 
Workshops rund um das The-
ma palliative und hospizliche 
Versorgung. Veranstaltungsort: 
Seniorenstift Bethanien (Witt-
feldstraße 31), Kontakt: 
 02841/200 2140

06 Mittwoch | 17.00-18.30 Uhr
„Ton in Ton“
Musik fördert die Kommu-
nikation und kann ein Weg 
sein, inneren Frieden und 
seelisches Gleichgewicht zu 
erlangen.

Die Pflege, Eurotec-Ring 15 
 93456, www.die-pflege.
com, Anmeldung:  4808515

01 + 08 + 15 + 22 + 29 
Freitag | 10-11.30 Uhr 
Bewegte Trauer
Trauer lähmt! Um wieder in 
Bewegung und Kontakt mit 
sich selbst oder auch ande-
ren Menschen zu kommen, 

–  D e r  Tr e ff p u n k t  d e s  g u t e n  G e s c h m a c k s  –
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Wellings Parkhotel | Tel. 0 28 42 - 2 10 40 
Neuendickstrasse 96 | 47475 Kamp-Lintfort

Jeden Dienstag im Oktober  
ab 18:00 Uhr

Genießen Sie Rouladen in verschie-
denen Varia-tionen vom Buffet. Ob als 
Vorspeise mit Ziegenfrischkäse oder 
eine Fischroulade. Sicher wird auch die 
klassisch geschmorte Rinderroulade 
oder Kohlroulade vertreten sein. Es ist für 
jeden Geschmack etwas Leckeres dabei.

Freundschaftspreis pro Person: 32,80 €

LECKERE
ROULADEN

30 Samstag | 9-15 Uhr 
Vinyltreff
Die Vinylfreunde Moers laden alle Liebhaber der guten 
alten Schallplatte und anderer Tonträger zum monatlichen 
Sammlertreff ein. MUSIC & MORE, Am Schürmannshütt 26, 
 0163-9069640
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möchten wir gemeinsam mit 
Ihnen unterwegs sein!

Die Pflege, Eurotec-Ring 15 
 93456, www.die-pflege.
com, Anmeldung:  4808515

27 Mittwoch | 17-21 Uhr
„Letzte-Hilfe“-Kurs
Jeder von uns kann in die 
Situation gelangen, „Erste 
Hilfe“ wie auch „Letzte Hil-
fe“ leisten zu müssen, um 
anderen Menschen in Not 
beizustehen.

Die Pflege, Eurotec-Ring 15 
und das Gesundheitszen-
trum am Sittardsberg, Alten-
brucher Damm 15, 47249 
Duisburg,  93456, www.
die-pflege.com

21 Donnerstag | 18-19.30 Uhr
„Atmen und Entspannen“
Berührung ist eine andere 
Form der Kommunikation, 
die keine Worte braucht; 
sie gibt Gefühlen und 
Stimmungen Ausdruck und 
Raum.

Die Pflege, Eurotec-Ring 15 
 93456, www.die-pflege.
com

25 Montag | 18-20 Uhr
Kochen für die Seele
Finden Sie Ihren Appetit wie-
der! Kochen Sie gemeinsam 
gegen Trauer und Kummer.

Die Pflege, Eurotec-Ring 15 
 93456, www.die-pflege.
com

18 + 25 Montag | 17-19 Uhr
Demenz-Pflegekurs
Mit der Durchführung 
dieser Schulung möchten 
wir Sie ermutigen Hilfs und 
Entlastungsangebote anzu-
nehmen, wie z.B. unseren 
Gesprächskreis „Seite an 
Seite“ für pflegende Ange-
hörige.

Die Pflege, Eurotec-Ring 15 
 93456, www.die-pflege.
com

Jeden Donnerstag im Oktober 
ab 18:00 Uhr

Wir servieren Ihnen eine 
große Auswahl von Beilagen: 
von Heringsstipp nach Hausfrauen Art 
über feines Rahmgeschnetzeltes vom 
Landhuhn bis hin zu hausgemachtem 
Apfelkompott von unseren Hofäpfeln.

Freundschaftspreis pro Person: 22,50 €

 

–  D e r  Tr e ff p u n k t  d e s  g u t e n  G e s c h m a c k s  –

REIBEKUCHEN
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SO VIEL 
SIE MÖGEN!

Wellings Romantik Hotel zur Linde | Tel. 0 28 41 - 97 60 
An der Linde 2 | 47445 Moers-Repelen

ÖFFNUNGSZEITEN:  

Di, Do, Fr: 10-13 Uhr, 15-18 Uhr

Sa: 11-14 Uhr

IN DER ALTSTADT

Friedrichstr. 14 

47441 Moers

� JACO.SI  
� JACOSIMOERS

WWW.JACOSI.DE

...finden Sie in der kleinen Manufaktur 
 im Herzen von Moers

Handwerk, Personlichkeit Handwerk, Personlichkeit 
&Individualitat&Individualitat

........
........Handwerk, Personlichkeit Handwerk, Personlichkeit 

&Individualitat&Individualitat
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02 Samstag | 20-22:30 Uhr
Komödie "The opposite Sex"
THE OPPOSITE SEX ist eine 
deftige Komödie über Sei-
tensprünge und ihre Folgen. 
Stadthalle Kamp-Lintfort, büh-
ne 69 e. V. – Theater Kamp-
Lintfort seit 1969, Moerser Stra-
ße 167, Ticket-Hotline:  01806 
700 733, www.buehne69.de

03 Sonntag | 18-19.15 Uhr
Herbstkonzert des Niederrhei-
nischen Kammerorchesters 
Moers
Auf dem Programm stehen 
"Eine kleine Nachtmusik" 
von Wolfgang A. Mozart und 
"Concerto a cinque" für Oboe, 
Trompete, Violine, Kontrabass, 
Klavier und Streicher von Otto-
rino Respighi, sowie "Summa" 
von Arvo Pärt., Kulturzentrum 
Rheinkamp, 47445 Moers

Niederrheinisches Kammeror-
chester Moers e. V. in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Moers, 
Kopernikusstr. 11,  02151 73 18 
89, www.nkm-moers.de

03 Sonntag | 16-18:30 Uhr
Komödie "The opposite Sex"
THE OPPOSITE SEX ist eine 
deftige Komödie über Sei-
tensprünge und ihre Folgen. 
Stadthalle Kamp-Lintfort, büh-
ne 69 e. V. – Theater Kamp-
Lintfort seit 1969, Moerser Stra-
ße 167, Ticket-Hotline:  01806 
700 733, www.buehne69.de

03 Sonntag | 18.00 Uhr
Herbstkonzert – Wolfgang 
Amadeus Mozart, Ottorino 
Respighi u. a.
Künstler: Saskia Buxbaum 
(Oboe), Cyrill Gussaroff 
(Trompete), Maxim Diordiev 
(Violine), Rüdiger Gönnert 
(Kontrabass), Catherine Klipfel 
(Klavier), Musikalische Leitung: 
Michael Preiser, Martinstift, 
Kammermusiksaal, Kosten: 
15 € – Ticketverkauf endet 
am 30.09. mit Kassenschluss, 
www.moers.de/de/mms/
staedtische-konzerte

Es gilt die aktuelle Corona-
Schutzverordnung.

20 Donnerstag | 19 Uhr
Sociétee Fantastique No. 5 – 
Schöner Wohnen
Das W, Eintritt: 5,00 €, Tickets 
unter  02841/8834110 oder 
www.schlosstheater-moers.de

28 Donnerstag | 19.30 Uhr
Volker Klüpfel und Michael Kobr lesen aus 
"Funkenmord – Klufti isch back"
Nachholtermin des Krimifestivals Moers vom 30.03.2020, Kar-
tenvorverkauf: 25 € in der Bibliothek Moers, Ort: Kulturzentrum 
Rheinkamp, Besucher müssen geimpft, genesen bzw. getestet 
sein. Es gilt die aktuelle Corona-Schutzverordnung.

09 Samstag | 19.30 Uhr
Dinge, die man nicht 
ausspricht
Kaminabend von und mit 
Elisa Reining, Schloss, Eintritt: 
10,00 €, ermäßigt 6,00 €, 
Tickets unter  02841/8834110 
oder info@schlosstheater-
moers.de

14 Donnerstag | 19 Uhr
Konzerte im Peschkenhaus
Improviser in Residence 
Matt Mottel & Kevin Shea 
Live mit Gästen

#Jaap Blonk (NL) – Vocals & 
Tholle, Mcdonas (USA) – 
Synthesizer

Es wird um Anmeldung gebe-
ten, info@peschkenhaus.de, 
Eintritt: 12 €, ermäßigt: 6 €, 
Meerstraße 1, 47441 Moers, 
www.peschkenhaus.de

21 Donnerstag | 19 Uhr
Konzerte im Peschkenhaus
Improviser in Residence 
Matt Mottel & Kevin Shea 
Live mit Gästen.

#Hanne De Backer (BE) – Bari-
tone Saxophone & Stephen 
Gauci (USA) – Tenor Saxo-
phone. Es wird um Anmel-
dung gebeten, info@pesch-
kenhaus.de, Eintritt: 12 € / 6 € 
ermäßigt, Meerstraße 1, 47441 
Moers, www.peschkenhaus.de

30 Samstag | 15 Uhr & 20 Uhr
Die Polizey – Premiere
Nach dem Fragment von 
Friedrich Schiller

31 Sonntag | 13 Uhr & 18 Uhr
Die Polizey – Premiere
Nach dem Fragment von 
Friedrich Schiller

Schloss, 4x Premiere // Zehn 
X Freiheit // Im Rahmen des 
Theaterwochenendes der 
Ruhrbühnen.

Tickets und weitere Informa-
tionen unter www.ruhrbueh-
nen.de

31 Sonntag | 17-18 Uhr
Festliches Konzert für Alphorn/
Horn und Orgel am Reforma-
tionstag
Thomas Crome (Alphorn/
Horn), Eun-Sup Jang (Orgel), 
Programm: Homilius, Høe-
berg, Brand, Leopold Mozart, 
Platzreservierung bei Herrn 
Jang per Mail an jang@kgm-
moers.de oder telefonisch 
unter  02841/931 777 9, Ev. 
Stadtkirche Moers, www.kgm-
moers.de

TERMINVORSCHLÄGE
Terminvorschläge für „Wann läuft was?“  
können Sie über die Eingabemaske auf  
www.moerser-monat.de machen.

Calendar-Alt
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TROCKEN
WOHNEN

KONZERTE IM
PESCHKEN-
HAUS

Eintritt:
12 € / 6 €*

Beginn jeweils19 Uhr

Meerstraße 1, 47441 Moers
www.peschkenhaus.de

KONZERTE IM
PESCHKENHAUS
Improviser in Residence
Matt Mottel & Kevin Shea
Live mit Gästen

14. Oktober 2021 
#Jaap Blonk (NL) vocals &
Thollem Mcdonas (USA) synthesizer
21. Oktober 2021
#Hanne De Backer (BE) baritone 
saxophone & Stephen Gauci  (USA) 
tenor saxophone

Es wird um Anmeldung gebeten
info@peschkenhaus.de

*ermäßigt
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Apothekennotdienste im Oktober
01.10. 55 17.10. 62+67
02.10. 60+65 18.10. 61
03.10. 50 19.10. 50
04.10. 42 20.10. 60
05.10. 59 21.10. 51
06.10. 52+68 22.10. 57
07.10. 56+67 23.10. 52+68
08.10. 49 24.10. 59
09.10. 47 25.10. 55+65
10.10. 58 26.10. 56+69
11.10. 64 27.10. 49
12.10. 48+69 28.10. 45
13.10. 44 29.10. 44+64
14.10. 63 30.10. 42
15.10. 45 31.10. 47
16.10. 54

42 Adler-Apotheke – Innenstadt,  
Kirchstr. 6,  2 10 21

43 Aeskulap-Apotheke – St.-Josef- 
Krankenhaus, Xantener Str. 32,  
 8 81 13 00

44 Apotheke am Kö – Innenstadt,  
Steinstr. 55,  2 29 11

45 Apotheke am Neumarkt –  
Innenstadt, Neumarkt 15, 
 88 00 90

46 Apotheke am Ostring – 
Innenstadt, Ostring 3,  1 62 31

47 Forum-Apotheke – Innenstadt,  
Homberger Str. 71,  2 87 73

48 Georg-Apotheke – Asberg,  
Konstantinstr. 1e,  5 10 19

49 Goethe-Apotheke OHG –  
Innenstadt, Goethestr. 1,  881 47 00

50 Humboldt-Apotheke – Vinn,  
Humboldstr. 44,  3 30 97

51 Löwen-Apotheke – Innenstadt,  
Steinstr. 5/Klosterstr. 2,  2 20 54

Zeiten gelten jeweils von 9 bis 9 Uhr des Folgetages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Apotheken-Notdienst-Hotline: 0 18 05 - 93 88 88* · Notdienstplan online: www.aknr.de
* 0,14 Euro/Min aus dem deutschen Festnetz

52 Regenbogen-Apotheke – 
Asberg, Römerstr. 434,  5 24 04

53 Residenz-Apotheke – Innenstadt,  
Homberger Str. 69,  14 98 10

54 easyApotheke Moers – Hochstraß 
Römerstr. 568,  65 83 00

55 Linden-Apotheke – Meerbeck,  
Lindenstr. 116,  5 10 76

56 Rosen-Apotheke – Scherpenberg,  
Homberger Str. 355,  5 21 35 

57 Barbara-Apotheke – Repelen,  
Lintforter Str. 69,  9 74 50

58 Brunnen-Apotheke – Rheinkamp,  
Kurt-Schumacher-Allee 42,  4 15 55

59 Genius-Apotheke – Repelen,  
Lintforter Str. 78,  9 73 67

60 Markt-Apotheke – Repelen,  
Markt 17,  9 78 53

61 Ahorn-Apotheke – Kapellen,  
Bendmannstr. 7,  8 82 29 55

62 Elefanten-Apotheke – Schwafheim,  
Länglingsweg 60,  9 32 70

63 Ring-Apotheke – Kapellen,  
Asternstr. 5,  6 13 65

64 Grafschafter-Apotheke –  
Neukirchen-Vluyn, Leineweberplatz 5,  
 0 28 45/16 22

65 Klompen-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Niederrheinallee 356,  
 0 28 45/94 19 40

66 Kranich-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Niederrheinallee 315a,  
 0 28 45/25 84

67 Lavendel-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Hochstr. 5,  0 28 45/30 03

68 Linden-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Andreas-Bräm-Str. 16,  
 0 28 45/3 09 98 19

69 Skarabäus-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Niederrheinallee 83,  
 0 2845/40 00

Blutspendetermine im Oktober  
Hotline 0900 - 119 49 11

Freitag, 01. Oktober, 15:00 - 18:30 Uhr  Ev. Kirchengemeinde, Moers-Meerbeck, Bismarckstr. 35b*
Dienstag, 05. Oktober, 15:00 - 18:30 Uhr  Franziskushaus/kath.Kirche , Moers-Repelen, Leuschnerstr. 23*

* Bitte Termin reservieren! Weitere Infos unter: www.drk-blutspende.de.

DRUCK . DESIGN . KONZEPTION

Carl-Friedrich-Gauß-Str. 19 . 47475 Kamp-Lintfort 
T 02842 9273811 . info@setpoint-medien.de . www.setpoint-medien.de

WIR SUCHEN DICH:

• Offset-Drucker (m/w/d) 
• Buchbinder (m/w/d) 
• Mediengestalter (m/w/d) 

OFFSETDRUCK 
DIGITALDRUCK 

KREATION 
GROSSFORMAT 
LETTERSHOP 

WERBETECHNIK

Kontakt: 
Thorsten Gerecke . Tel. 02842 92738-19 
t.gerecke@setpoint-medien.de
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*  Der adidas Rucksack ist Primeblue, ein High-Performance-Material mit mindestens 50 % Parley Ocean Plastic® – recyceltem Plastikmüll, der in 
Küstenregionen gesammelt wird, bevor er die Ozeane verschmutzen kann.

Den Verkaufsprospekt, die Anlagebedingungen, die wesentlichen Anlegerinformationen sowie die Jahres- und Halbjahresberichte erhalten Sie 
kostenlos in deutscher Sprache hier oder bei der Union Investment Service Bank AG, Frankfurt am Main. Verantwortlich für die Prämienaktion:  
Union Investment Privatfonds GmbH. Stand: 15. August 2021. 

Aus Geld Zukunft machen

Jetzt zeitgemäß mit Fonds von  
Union Investment sparen und limitierten 
adidas Rucksack mit Parley Ocean Plastic®  
sichern.* Teilnahmebedingungen unter  
www.volksbank-niederrhein.de

1 gute Entscheidung
25 Euro monatlich
100 % Zukunft

Volksbank
Niederrhein



Mehr rausholen
aus meinem Geld?
Mein Konto kann das.
Zu unserem Girokonto gehören viele
praktische Zusatzleistungen. Damit
organisieren Sie Ihre Finanzen noch
einfacher.
sparkasse-am-niederrhein.de

Weil’s ummehr als Geld geht.


